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Fussball: 2. L;iga inter

Pavlovic gibt sein
Debüt flir Buochs

ss. Der SC Buochs startet am Samstag
in Losone (18.00, Campo Saleggi) in die
Meisterschaft. Der Auftalct der neuen
Saison verlief ftir die Nidwaldner per-
fekt, im Cup wurden Freienbach (3:0)

und Moutier (3:1) ausgeschaltet. *Die
Automatismen haben funktioniert, die
neuen Spieler sind gut integrierbr, kom-
mentiert Ttainer Heiri Eggerschwiler.

Vter wlchtige Spieler fehlen
Im Tessin fallen mit Igor Drmic,

Miodrag Dedic, Mario Schaub (alle
gesperrt) und Reto Achermann (ver-
levl) zwar gleich vier Spieler aus, doch
dies hat nicht eine Anderung der takti-
schen Marschroute (4:4:2) zur Fol8e.
Eggerschwiler profitiert erstrnals vom
breiter gewordenen Kader. Für Aussen-
.rsrtsirliger Achermann spielt Nando
Omlin, den Ersatz ftir Innenverteidiger
Drmic lässt Eggerschririler noch offen.
Im Angriff wird Tobias MüLller vom
zentralen MitteHeld in die Spitze rücken
und Dedic ersegen. Auf der Bank lauert
zudem der treffsichere Nachwuchsspie-
ler Sandro Schaub.

Mtillers Platz wiederum wird Dusan
Pavlovic einnehmen. Der 3l-jährige Ex-
Profi ist wie Raffaele Izzo spielberech-
tigt und steht vor seinem Debüt fiir
Buochs. Tlotz wichtigen Absenzen ist
Eggerschwiler also guten Mutes. Er sagt:
«Wir wollen in Losone mit einem Sieg
starten. Ich habe meinemTeam gesagt,
dass die Erfolge im Cup nur dann etwas
wert sind, wenn wir auch in der Meis-
terschaft gewinnen.,

Die letzte Hürde im Grp
I* Cqp übrigens können die Nid-

waldner am Mittwoch (20.00) den letz-
ten und entscheidenden Schritt ma-
chen: Gewinnen sie in der 3. Vomrnde
zu Hause gegen Arbon, steht die Quali-
fikation für die 1. Hauptrunde fest. Dort
wartet möglicherweise ein Super-Lea-
gue-XXub als nächster Gegner.



=
se ä:: ; 

ü

ääE
B

E
Iääi

ääääE
ä§ä

E(,F
:gü?ä §B

ü:*E
 ;:ä E

§

äI§äääu-äIää'ääääää
E

&
E

E
 e§äI E

s *H
§ .s rE

;8:
irE

€:E
§:§siiE

 
B

e iI,m
t

äi§äE
ää§äE

E
E

$ §4f;ffiB

ääE
ür€E

:i:E
E

B
e'$iE

i s; ss
sgE

;:t: qt;E
ä:H

;§ä:3ää#
i€s* E

t äE
{E

 '
ääää E

ä:sä;r
5E

äE
§g§E

äIE

.=

§§§§§

EF
4

H0)
}(()-JtrEÄl.{
ofl0)e)
s?1F

I
0)
+

J
, l.{(ü
{r,ot{ood*r(Jot?)

E0)
ofl
R oF

.

§F|^Cr,o-atq,-\otlorl\qt
ttt-t§§rl?ti

\'\§a|a|aI\

r 
. 

üui
:- 

.,,[E
i"

O
F

 
=

--E
;

E
^ 

,=
 

E
 O

X

E
E

II.S
E

T

:ääE
äää

§äE
§äE

ä
IE

e:ä#?
.:=

 § *{ E
t

E
E

E
* 85.fi

äE
§§E

äE
e

fiaGt6cts

I



Fussball, 2. Ligo inter: Buochs - Schöftland (Sa 1B.OO)

Trainer mit Heraasen
Buochs reiht zu Soisonbe-
ginn Sieg an Sieg. Doch
unter der Woche gab es fär
die Nidwaldner auch einen
Schreckmoment.

schwiler. Fü,r dreiWochen hat er Medika-
mente erhalten, dann stehen weitere
Tests an. «Eine söhr unangenehme Sa-
che, eigentlich ftihle ich mich topfit.»

Dedic Drci Spfreb, sechs Tore
Angenehm war die Botschaft, die ihn

.rm Mitnvoch aus Buochs per Telefon
B_uochs-besiegt" ar-., Mittwoch in der erreichte. Die Nidwaldner gewarmen

3. Vomrnde des Schweizer -Cups den auch den vierten Emstkampf äieser Sai-
Gast aus Arbon 2:0 und hoft nun am son.GegenArbontatensie;ichineinem
I{ochenende des 19./20. §eptembers in nut ezu"e.eigniri;; $i"l Aer hnge
der 1. Hauptrunde auf ein grossq lros. Zßit schweiErst eine Tempoverschü-
«Luzem oder GC wären mir am liebs- frrng ab der 65. Minute veäochte den
ten», sagt Miodrag Dedic, der beide Tore kon-ditionell unterlegenen Gegrer in die
schoss. Abrresend war Tlainer Heiri Eg- I(nie zu zwingen. Eindrticklich waren
gerschwiler. Er musste am Montagabend erneut die dalgetter-eualitäten vonmit Herzrhythmus -Stürmir Dedic, der
störungen hospitali- 

- 

zwei chancen hatte
siert werden. 

- «Ich «Herzfehler konnte keiner 
""a 

u"iä. 
"ikalt 

ver-hatte vorhoflim- gefunden werden.» wertete. In den drei
mem. Der PuIs raste HwtLER. crp-vom-aÄ' iü
uur üi" rso i.r,ra" "'-' 'r\:fi;: BUocHs der 27-jährige Neu-
pro-Minute und kam 

- 

zuzug aus -Emmen

nicht mehr nmter», sechs" Tteffer erzielt.
erzählt der 4s-jiilüige schenkoner. «Es läuft fih mich. Doch in erster Linie

Nach diversen Tests kehrte er am freutmichderSieg,ichbinjanichtmehr
Donnerstag an die Arbeit zurück, heute l7-jährig», sagt är sctrmünzelnd. am'leitet erwieder.dasTraining.Vorhofflim- Sar;stag] gegei Scttiftland, hofft er auf
pea. i-st i1 d9r Regel nicht lebensbe- die Torpremiere in der Möisterschaft, in
*ohli"h. S:.tai"S: erhöht es die Gefahr Losone (a:t) war er zum Auftakt gesperrt.
fi.ir einen schlagänfall. «Dasselbe Phäno- «<wir wollen dran bleibe»», sagt- ttainer
men hatte ich schon vor fünf Iahren. Die Eggerschwiler. Will heissen: D"er fünfte
Ursache ist unbekannt, Herzfehler konn- Si"g irn fünften Spiel ist ftillig.
te keiner gefunden werdenr, so Egger- srEpHAN sArrsclt



Rang I und Cuphit gegen Kriens
Fussboll,2. Liga inler: Buochs - Schöftland 2:O (O:O)

Für einmal s(heitert Miodrag Dcdk (ltlummer 14) am g€gneris<hen Torhüter, bisher tral er inklusiva Cup bccits scchsml tür die Buehsar. BtLo aNDRt A NTEDER1ERGER

Buochs grüsst erstmals als
Leader. Ein Start noch Mass,
der lür schöne Aussichten
sorgt. Den lünften Sieg in
Folge mussten sich die
Nidwaldner aber erdauern.

VON STEPHAN SANfSCHI

Die Schreckekunde leitete die Ent-
scheidung ein: Etwas mehr als 70 Minu-
ten wiuen gespielt, als Schöftlands Re-
nato Steffen der Buochser Abwehr ent-
wischte. D€r u-Jährige drosch den Ball
all,eine vor Goalie Armin Tlutünann
aber nu ans Aussennetz. Die Nidwald-
ner lmcienen den Gegenmgriff, m
dessen Ende Stürmer Samuel Drakopu-
los mit einem plaEienen Linksschuss
zum l:0 (72.) üaf. Der Abwehrriegel der
Gäste wil endlich geknackt, die Wei-
chen doch noch auf Sieg Bestellt. nWr
haben im richtigen Moment zugescNa-
geD,, fteute sich Drakoprllos über sein
drines Tor im ryeiten Spiel.

BuGhi im Angriff oäm KoECpt
Es war keine gross Dabietmg, wel-

gen. Und wenn sich die Gatgeber für
einmal eine gute Abschlussmöglichkeit
erarbeitet hatten, mangelte es an der

che die Buochser im ercten Heimpiel war mit Zupielen auf die beiden
der neuen Meisterschaft abliefenen. Stürmer,welchedieBälleaufdieseit€n
Kein spielerischer Glanz, kein duch- hätten ablegen sollen, um die Flügel-

spieler in Position für Flanken zu brin-

Effizieu. .Wir spünen wohl noch das
Mittwoch in userenCupspiel

Beineor,
vom

«Wir bleiben
kompakt, auch
wenn es nicht läuft.»

SAMUEL ORAKOPULOS,
stüRMER BUocHs

dachtes Angriffsspiel, keine Krcativität.
nWir machten zu viele Felrler, spielten
in der Offensive ohne Koroept,, be-
merkte Trainer Heiri E8gerschwiler. S€i
nen Teil dazu bei trug der Gegner:
Schöftland, das zum Auftakt geten
Sursee 0:4 verloren hane, zei8le keine
Anstalten, auf Sieg zu spielen, stmd
sehr defensiv und machte die Räme
eng. Nu selten gelmg es Buochs, so
mugreifen, wie es eigentlich geplmt

erklärte Drakopulos.

ccdoHurdit rt Ersrlzbenk
Dass der SCB doch noch zum Erfolg

fand, war auf zwei Faktoren zurückzu-
führen: Der starke Saisonstart mit drei
Siegen im Cup und einem in der
Meisterschaft gab der Mannschaft viel
Veru?uen und lässt sie sehr geduldig
spielen. oWir bleiben kompalt, auch
wem es nicht läuft», sagt Drakopulos.
Und: Der l(ader, der sowohl an Klmse
als auch an Breite duugewomen hat,
emöglicht es Tlainer EgSerschwiler, in
der Schlussphase nochmals Akzente zu
setzen: Der eingewechselte Mario
Schaub assistiene Dralopulos beim l:0,
der eingewechselte Raffaele Izzo erziel-
te das siegsichernde 2:0 (88.). Egger-
schwiler weiss, dass die Bank .ein kliler
Pluspunkt iso,.

So resultierte am Ende verdienter-

massen der fünfte Sieg im fünften
mrchtspiel. Ein $art nach Mass, der für
schöne Aussichten sorgt. lm Cup näm-
lich trift Buochs m Sanstag, 1.9. Sep-
rember (17.00), in einem lukativen
Heimspiel auf Challenge-l*ague-Klub
Kriens. Und in der Meisterschaft grüsst
die Mannschaft nach zwei Runden von
Rang l. Euphorie mag desha.lb im See-
feld allerdings noch keine auftomen.
«Die Saison ist jung, derWeg noch sehr
lang", hielt Eggerschwiler fest. Doch der
Schenkoner ist sich beusst: "Mit die-
sem Tearn ist viel möglich.,

#
15

Seteld. - 200 Z6(hauer - 58 8o,(elik. - Tmi
72 Dr.topulor l:0.8E. luo 2:0 - lqod§: Irufl-
mann; Hudimm. ormr, omlin, Barm€tder; fa(.
(sda (70. Mailo Sda0b), P.vlqk, Odlju, san.
do Sdaub (E6. Antoninr; Ni( (74. lao), Drälo'
pulot. -SdröiLod Geismann; xröniqi, s(hüt
tel, 86(her, llsber; Hunrilc( Marh, Stzypaak
(75. A.berharo, Slefhn; Murcia (51. 5t d€lmnn),
Zahnd (3t. Stu'lz). - ljttngr: Suchs ohne
S€varin A<heman[, R€to fulE.m.nn. Mülle[
Rööla (all€ wdeE0, Wnr*h (.boJ6end). sdöft-
hnd ohß Hug, Tenuilaj, Dätwylei Dab€ta( (all€
wfttsQ, D. 6.q9r (Mh ni(hl ipielbeRhtlgll).
V.(arnungs:45. Märki (toull. 56 Dmi(
(Hmdr). 5t. S.ndro Sdaub (toul). 72. Brader
(t.6ponli.ht i0. 91. Hubs (tuu0.
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Fussball, 2. Liga inter: Sursee - Buochs (So 75.OO, Schlottermilch)

«Ich spiirte die kalte SchulteD»
Gerüchteweise war sein
Wechsel zu Sarnen schon
perfekt. Doch Nando Omlin
spielt weiter für Buochs -
in einer wichtigen Rolle.

«Ich habe die kalte Schulter des TIai-
ners gespüfi. Und auch jene der Fans.»
Nando Omlin sah sich in der Saisonvor-
bereirung Widerständen ausgesetzt. Der
Grund: Der 2O-jährige linke Aussenver-
teidiger war mit der Reservistenrolle
nicht zufrieden, machte sich Gedanken
über seine Zukunft und liebäugelte mit
einem Wechsel zu Liga- und Derbykon-
kurrent Sarnen. «Plötdich hiess es, der
Wechsel sei perfekt. Alle in Buochs
glaubten, ich ginge. Da rief mich der
Sarner Sportchef überrascht an. Ich
sagte ihm, ich wüsste ven nishfs», er-
zaihlt Ornlin den klassischen Fall eines
Gerüchts, das sich selbstständig macht.

Omlin ersctzt den Abwehtrhef
Nun, diese Episode ist abgehakt. Der

Obwaldner ist den Nidwaldnern erhal-
ten geblieben. Er sagt «Ich habe neuen
Elan gefunden.» Ttainer Heiri Egger-
schwiler gibt derweil zu, dass er Omlin
wegen der Wechselgelüste zunächst
etwas links liegen gelassen habe. Jetzt
überträgt er ihm aber sogar zusätdiche

Verantwornrng: Omlin ersetzt zum drit-
ten Mal den verletzten (und nun auch
ferienabwesenden) Abwehrchef Severin
Achermann in der Innenverteidigung.
«Sein Stellungsspiel ist gut. Er muss sich
darauf konzentrieren, beim Einfachen
zu bleiben. Er hat die Tendenz, Bälle zu
vert?indeln, ilrstatt kompromisslos
wegzuhauen», erklärt Eggerschwiler.
Omlin verheimlicht nicht, dass er lieber

««lch will es nochmals
wissen. 1.-Liga-Fuss-
ball reizt mich.»»

NANDO OMLIN,
VERTEIDIGER BUO.CHS

auf der Seite spiele, weil er dort mehr
laufen und . seiner offensiven Natur
frönen könne. Er erwähnt aber auch:
«Ich ordne mich dem Team unter.»
Eggerschwiler wird das gerne hören.
«Nando hat einen eigenen Willen und
hört nicht so gerne zu. Doch zuletzt hat

er es gut gemacht,, bemerkt der Trai-
ner. Und er ergänzt «Jeder Spieler muss
seine Chance danützen, wo ich sie ihm
gebe. Die Alternative ist die Bank.»

ller l,eader will den ddtten Shg
Worte, die sich Eggerschwiler dank

dem breiten Kader leisten kann. In
Sursee müssen sich die Nidwaldner
nun aber einer ersten echten Bewäh-
rungsprobe stellen. Die Luzemer zäh-
len zu den Topteams der Gruppe, auch
wenn sie am letztenWochenende beim
1:4 in Ibach einen überraschenden
Dämpfer hinnehmen mussten. «Wenn
wir verlieren, rutschen wir ins Mittel-
feld ab. Es braucht einen dritten Sieg,
um zu zeigen, dass wir an die Spitze
gehören», fordert Eggerschwiler.

Derzeit grüsst Buochs erstrnals seit
dem Abstieg 2006 als Leader der 2. riga
inter. Mit dem entsprechenden Selbst-
vertrauen will man in Sursee zu Werke
gehen. Fggerschwiler: «Wir haben Ball-
sicherheit und Pressing trainiert. Wir
wollen aggressiv nach vorne spielen.
Wir wissen, dass wir genug Luft haben,
um 90 Minuten Gas zu geben., Das gilt
auch für Nando Omlin. «Ich will es
nochmals wissen. 1.-Liga-Fussball reizt
rnich», sagt der Sachsler. Am Sonntag
können die Nidwaldner einen weiteren
Schritt in diese Richrung machen.

STEPHAN SANTSCHI

I
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«Buochser müssen aufsteiger»»
Fussball,2. Liga intet lbach - Buochs (Sa 18.Oo, Geftihofl

Marinko turendic (31) ist der
neue Spielertrainer in lboch.
Der ehemolige Buochser äus-
sert sich vor dem Spitzen-
kampl über seine ldeen, Er-
wartungen und den Gegner.

INfERVIEW VON SfEPHAN SANTSCHI

Marinko lurendk, Rong avei naü drei
Rundcn lih lbach - det Staft verli{ noch
wunsch.

Mainko lurendk: Das ist erfteulich
und verdient. w-tr emten die Früchte
der sehr guten Vorbereirung in der wir
hart geabeitet haben. Fit ms komt
der gute Auftakt deshalb nichr übera-
schend. Doch wir wollen auf dem
Boden bleiben.

«Wir wollen auf dem
Boden bleiben.»

MARINKO 
'URENDIC,SPIELERIRAINER IBACH

woraul legten sie io dü vorbenitung
lht Atgenme*?

lurendi<: ZtJerst erarbeiteten wir uns
die konditionelle Basis. Dann haben wir
viel im taktischen Bereich gemacht. Es
braucht Zeil, um der Mannschaft mei-
ne Spielphilosophie 2u vermiüeln.

wie tautet diese Philosophie?
.lurendic Wir wollen das Spiel selber

bestirnrnen, ich fordere Selbswenrau-
en, der Ball darfkein Fremdkörper sein.
Letzte Saison war das Spiel mit weiten
Bällen auf Sflimer Afzi ausgerichtet.
Afzi hat den Verein nur verlassen, jeBt
sollen verschiedene Spieler die Vemt-
wortung fürs Toreschiessen überneh-
men. Das macht uns variabler Diese
Idee hat sich auch auf die Wahl der
Verstiükungen ausgewLkt.

woroil haben sie dabei geachtet?
lureidic: Sie müssen uns spielerisch

md menschlich weiterbringen. Wir ha-
ben fünf Neue: Mit Saner einen Linls-
fuss in der linken Aussenveneidigung.
Mit Schnar$ryler einen schnellen Flü-
Bet, der in die Tiefe des Rames gehen
km. Kost ist eine Führungsperson, der
die Defensive stabilisiert. Mehidic ver-
ftigr im Stlrm über.die lGeatiYität,
etwas Oberechendes zu machen.
Und: Er hat die Nme fürs Toreschiessen.

Dos hoben ou<h 
'ie, 

Neuzuzug Num'
mef 5.

.ruiendr( Meine Stärke lag sicher stets
im AbscNuss. Doch je älter ich wde,
mso weiter nach hinten orientiene ich
mich auf dem Platz. Ich werde mich in
lbach variabel einsetzen. Dabei möchte
ich imer anspielba sin, Ruhe ins
Spiel bringen udAngriffe auslösen. Ob
ich gegen Buochsm Samstag spiele, ist
noch ofren. Ich laboriere derzeir m
einer EnEilndung oder einer Zerug
in der Wade.

Zvrischen 1998 arnd 20OO eaielten sie
39 l* lät Buxhs in dü l. Liga. wie
sind thre Etinnerungq?

lurcndk: Das wa eine fmttrtische
Zeit. Für mich, aber auch für den
Verein, der eine der erfolgeichsten
Ph6en seiner Geschichte ducilebte.
Da waren die Cupspiele gegen St. Gal-
len ud Servette, die Aufstiegsspiele zur
NLB gegen Mnterthu. Wir hanen ein
überdurchschnitdiches Team mit Go-

SILD ROGER ZEINDEN

rar Pekas, \4adißir Petkovic (heute
Trainer von YB, Anm. d. Red.), Patrick
,ost, Genesio Colatrella ud jungen
aufstrebenden Spielern. Der Verein war
wie heute sehr gut tefijhrt, mm setzte
vol.l auf den Erfolg, uns roden nie
steine in den weg g€le$.

Wie beurteilen 
'ie 

Buochs heute?
lurendk: Mit diesen Spielern muss

Buochs aufsteigen. Diese Mannschaft
würde auch in der 1. Uga vorne mit-
spielen. Sie hat in dieser Gruppe gau
klar die Favoriteuolle.

Also auch am samstog im spiaenkampl
in lbodl

lurendk: Sie ist der kasse Favorit.
Aber in ein€m Spiel, das 90 Minuten
dauert, werden auch wir unsere Chm-
cen suchen und sie finden. Eioe Über-
mschung i§r möglich. Wichtig ist, da§s
wü eine Winnementalität entwickeln
und in ieder Putie auf Sieg spielen.

ntNwEls

Buochs mh Sandrc Schaub (links) steht morgen gegetr lbach vor einem SpitzenkamPf.

«Können spielerisch zulegen»
Buochs will seine l:aderposition lösung ist sehr gut, doch wir spielen

auch nach dem Spitzenspiel in lbach den Angiff oft nicht fenig. Dabei ist
innehaben. Ttainer Heiri-Eggerschwi- eßt Schluss, wenn dei Ball im gegne-
ler enrartet arn Samstag einen «sehr rischen Netz liegt. Prmkto Effizienz
robusten Gegnen. Tlotz bisher ma- und Gradlinigkeit müssen wir uns
kelloser Bi.lm seiner Mmnschaft in steiEern.»
dieser Saison sieht . er weiter Fehlen werden dem SC Buochs die
Entwicklungspotenzial «Spielerisch ferienabwesenden Severin Acher-
können wir ztrlegen. Die Ofrensivaus- mmn und Driton Hoxtra. s5

> Iabelle äuf seitE 32. <

t t

'!

7:

^aI

.(

I l!t
§

r

J I

U
K

Y

7d,

I

T



Fussboll, 2. Liga inter: lbach - Buochs 2:2 (1:1)

«Schnell, emotional»
lbach und Buochs trennten
sich im Spitzenkampf
gerecht 2:2. Dedic sorgte in
der Schlussminute noch ftir
einige Aufregung.

VON MICHAEL WYSS

Das Duell meier vor dieser Begeg-
nung ungesctrlagener Teams versprac.h,
was mm sich im Vorfeld erhoffte oder
wie Buochs-Tlainer Heiri Eggerschwiler
in seiner Analyse nach dem gerechten
2:2 richtig sagte: «Schnell, abwechs-
lmgsreich md emotional m diese
Begegnung.» Schön anzusehen waren
auch das Kombinationsspiel ud der
Angriffsfussball, den die Teams zele-
brierten. AuI dem Gerbihof wurde nie.
mand mter den 250 Zuschauern ent-
täuscht. Vielleicht mrde sogar die eine
oder andere Erinnemg beim einen
oder mderen lbächler Fan m die frü-
hen Achtzigerjahre wach: In dieser Zeit
erlebte Ibach in der Nationalliga B seine
erfolgreichste Zeit. Auf dem Gerbihof
darf man sich 20 Iahre dilach wieder
über Fussball auf ansprechendem Ni-
veau erfteuen.

lbach: Chanccnplu
Vor a.llem war€D es die Plauhenen,

die begeistenen md sich im ersten
Duehgang ein klares Chancenplw er-

abeiteten. Ibachs beste Chmcen be-
sassen Simon Steiner (Laftenkopfball),
Philipp Merle md Stefan Lüthold. Sie
alle scheitenen aber kläglich in ifuen
Abschlussversuchen. Die frühe Füh-
mg durch lbachs Muamer Mehidic
(4.) msste Samuel Drakopnlos (39.) -
völlig entgegen dem Spielverlauf - zu
egalisieren. Das l:I schmeichelte den
Buochsern, die wenige Akzente im Of-
fensivbereich zu setzen vermochten.

"Mit dem Remis zu Pause waren wir
gut bedient. Das waren keine ilberzeu-
Benden 45 Minuten meines lbms,,
moniefi e Eggerschwiler.

Effirientes Buochs
W6 ein Spitzentem auzeichnet,

demonstrierten die Nidwaldner dann
nach dem Seitenwechsel. Wenig Auf-
wand, fast das Optimum herausgeholt:
«Das ist es, was ein Toptem aus-
machu», gab Jurendic zu Protokoll. Wie-
derum war es näm]ich Drakopulos, der
gelährlichste Buochser Mann, der eine
Unachtsamkeit in der Ibäch-ler Hinter-
mannschaft ausnutzen konnte. boch
die Ibäctrler Moral stimte. Die Schwy-
zer kämpften sich ins Spiel zurück, md
Pascal Rey (69.) war es, der den 2:2-Aus-
gleich besorgte. Was nun folgre, war ein
offener Schlagabtausch mit zabteichen
Chancen auf beiden Seiten. Mit teils
tollen Paraden retteten die Goalies ih-
rem Tem in der Schlussviertelstunde
den einen Zähler. Der Buochser Miga
Dedic sorgte in der Schlussminute mit

{ isdr G..ü[ T.in A.rg.u U 2l . khöllhnd 1 r0.
lb«h - Bwh3 ll. Muri.LNn. Spodivo 2:0. Goldeu -

Xkke6 lum 3:0. §.motina - san.n l:1. - llcrE
Ag.ri - S@. (1t.m). Mal(.ilone - Ohen (t6.00).

t.fdr 'o0 8.9am 4ts
2.lbad 418 9. Mäl@ntde 314
i.mri {r, lo.üde6 4t4
4.Golöu 4/7 ll.Surs f/3
5. A.EU u ll a/I t2.smür A
s.otä 3/6 tS.lsrt !n
7.!oem {,6 ta,sötaüra 41

seinem Lattenkna.uer nochmals fiü viel
Auftegung. Ein enttäuschter Egger-
schwiler: nWir wollten den Sieg, doch
wir haben daliir nicht alles gemacht.,

\zi-x
iaoloftEsö.ll: Alles wissenswene der unteren

Ligen au, ü$y*dr.örEglot6sb.ll

Gerbihol - 250 Zus(hauer. - SR Capuana -IN:
4. M€hidk 1.0.39. Dräkopulos I 1.58. Drakopu-
lot 1:2.69. Rey 2:2. - lb.dr: Memedi; Steinel P

Merle, Warer(ha, Saoer; Luthold, Lüond (73. To-
nelli), (ost, khnailybr; M.hadi(, Rey. - &Ed§:
Iruf,matrn; Omlin. Drmi(, Bürlimann, Errmenler
(85. M. S(ha!b); fe@nda (82. S. S(haub), luo
(70. Müll.r), Owuru, Pavlovac; oralopulos, Mi(.
- lmtrts: 13. tat€nkopfball Steiner 79.
Plaa€üeis F.vlovic fiädichleit). 90. Lafren-
schoss oedi(.

lb.(h - lu«h5 22 (t:l)

lbachs Pasol Rey (links) kann den Buochser Raffaete lz2o nicht enischeidend abschütteln. SILD ERMßO 6ICK
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Der Routinier dreht nochmals atlf
Buochs steht nach vier Run'
den ouf Plotz 1. Ein wichti'
ger Erfolgsfaktor ist Toriäger
Samuel Drakopulos.

Vier Spiele, sechsTore. Samuel Drako-
pulos hat einen lauf. Der Buochser
Stürymer traf bisher in der Meisterschaft
in jeder Partie. Und dies im Alter von 35

Jahren. «la doch, ich kann mich nicht
beklagen», sagt Drakoptrlos bescheiden.
Zum Vergleich: In der letzten Spielzeit
kam er total auf neun Treffer. Drei
Grümde für diese eindrückliche Bilanz:

a Konkurrenzkampf. Die Buochser
haben drei weitere Stürmer mit Quali-
tät: Neuzuzug Miodrag Dedic sowie die
Brüder Mario und Sandro Schaub. «Der
Konkurrenzkampf tut auch Drakopulos
gub>, weiss Trainer Heiri Eggerschwiler.

a Passgeber. Die Qualität derVorlagen
ist deutlich gestiegen. «Mit denVerstär-
kungen Pavlovic, Dedic und Faccenda
liegt spielerisch mehr drin, wir kom-
men zu mehr Chancen», erklärt Drako-
pulos. Zwar ging mit Iodice ein Mann in
der Schaltzentrale verloren. «Doch er

Samuel Drakopulos tritt sehr stark
auf. EILD EuELINE BA:HMANN

war im Vergleich zu Pavlovic eher
defensiv ausgerichlet.,

o Fitness. Mit 35 Jahren erfreut sich
Drakopulos weiterhin einer guten Fit-
ness. Weir wunderts. Immerhin führt er
in Niedergösgen ein eigenes Fitness-
center. «Ich fühle mich gut, nur der
Oberschenkel macht mir jeweils etlvas
zu scha.ffenr, erzählt er.

Dabei ist nicht der Oberschenkel die
eigentliche Schwachstelle beim ehema-
ligen Fussballprofi (u. a. AEKAthen, GC,

Aarau, Xamar, YB). Drakopulos verrät:
«Das wissen viele gar nicht. Doch ich
wurde dreimal am Rücken operiert.»
Sogar eine Bandscheiben-Prothese
musste wegen Abnützungserscheinun-
gen eingesetzt werden. «Ich mache täg-
tich Stabilisationsübungen für den
Rumpf», erzählt er. Probleme, die den
Mann mit den drei Nationalitäten
(Schweiz, Griechenland, Italien) zum
Rücktritt vom Spitzensport zwangen.

lllur bis im Ullinter in Buochs
Bedauern tut Drakopulos allerdings

nichts. Im'Gegenteil. Ihm gelang nach
der Sportlerkarriere der Einslieg ins
Berufsleben, er ist Sesund. «Und. ich
kann in Buochs weiterhin mein Hobby
ausüben», sagt er. Ob er bei einem
möglichen 1.-Liga-Aufstieg weiterma-
chen würde, weiss er noch nicht. Zumal
der Verein mit Drakopulos den Vertrag
nur bis-Ende Jahr verlängert hat. Argu-
mente für den Verbleib im Seefeld hat
der Solothurner bisher reicttlich gelie-
fert. Und er kann heute gegen Aufstei-
ger Ageri damit fortfahren.

STEPHAN SANTSCH'

Fussball,2. Liga inter: Baochs'Ageri (heute 77.OO, Seefeld)

r

\
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bei
Heiri Eggerschwilel
Tlainer Buochs

«Ich stelle nicht
alles auf den KoPß»
Nach starkem Start verlor Buochs
zweimal in Serie. Ttainer Heiri Egger-
schwiler fordert zu Hause gegen Muri
(Sa 17.00, Seefeld) eine Reaktion.

Heiri Eggenchwilen auf acht Spiele
ohne Niederloge folgte ein 1:6 im
Qtp gegen Kriens und ein O:3 in der
Meisleschoft im Aargau.

Heiri Eggerschwiler: Wr sind es

nicht gewohnt, zu verlieren. Dann
beginnt man natürlich, etwas mehr
über den Fussball nachzudenken.

Mit welchem Ergebnis?
Eggenchwiler: Mehrere Faktoren

wären aussctrlaggebend. Die Umstel-
lung vom Cup auf die Meisterschaft
ist uns am Dienstag nicht gelungen.
Auf dem Kunstrasen hatten wir gegen

das Team Aargau Mühe, ins SPiel zu
finden. Wfu verwerteten frühe Chan-
cen nicht. Und in der ersten Halbzeit
musste Pavlovic wegen einer Muskel-
verh?irtung raus, dadurch verloren
wfu tun Mittelfeld an Stabilität.

Aus den letzten fuiden Poftien ste-
hen neun Gegentorc zu Buche.

Eggenchwiler: Wir sind defensiv
nicht sattelfest, begehen individuelle
Fehler. Diq Spieler wissen das, des-
halh sind sie zu wenig selbstsicher
und reden zq wenig miteinander.

Abwehrchef Senertn Achermonn
kehrte gegen Kriens nach einer Vet
l&ung zurück, fehlte gegm Aargau
aber wieder. Weshalb?

Eggercchwiler: Er ist noch nicht
topfit und auch nicht mehr der

Jüngste. Wir hatten innert einerWo-
che drei Spiele, total bereits zehn. Wir
müssen die Kräfte schonen.

Buochs ist noch immer Leader. Die
Situation nach atrei Niederlogen ist
aber geföhrlich.

Eggetschwiler: Es kann in zwei
Richtungen gehen. Entweder lassen
wir uns fallen. Oder wir sagen: lm
Aargau hatten lvir einen sctrlechten
Tag, gegen Mlri zeigen wir eine
Reaktion. Das Zweite erwarte ich von
meiner Mannschaft.

Wie wollen 9ie den Ansätzen dieses
N eg ativtrcnds beg eg nen?

Eggenchwil*: Ich achte weiter
auf den KonkunenzkamPf, und ich
führe viele Gespräche. Wir haben
innert dreier Tage zweimal verloren,
doch deshalb muss ich nicht alles auf
den Kopf stellen, was vorher gut war.
Entscheidend sind die Disziplin und
die Bereitschaft, mehr zu arbeiten.

STEPHAN SANTSCHI

I



Fussball:2. Liga inter

Buochs
starke

ss. Der

Kutzes Zittern naclr der Pause
Nach dem Seitenwechsel kamen die

Buochser aber vorübergehend ins ät-
tem. Die Aargauer bewiesen, dass sie
über genügend spielerische Qua[tat
vefügen, um Freiräume auszunützen
- das musste bereits Sarnen im Start-
spiel erfahren, als es nur mit viel
Mühe ein 2:2 retten konnte. In Buochs
reichte es Muri aber nur zum An-
schlusstreffer durch Yrusta (59.), Ver-
teidiger Igor Drmic hatte den gegneri-
schen Sttirmer nach einem Comer aus
den Augen gelassen. Der SCB fand
danach ins Spiel zurück, Sandro
Schaub gelang in der 80. Minute die
Siegsicherung.



Fussball: 2. Liga inter

Starke Buochser
Serie im Tessin

ss. Ftir den SC Buochs steht am
Sonntag eine heikle Partie an: Der
Leader gastiert nämlich beim Tabel-
lenletzten Malcantone (15.00, San Mi-
chele), das letzte Woche Tlainer Mi-
chele Ritter entlassen und durch As-
sistent Nicola Masromarino ersetzt
hat. Beim 0:3 in'Sursee sass auch
Präsident Roberto Monti auf der Tkai-
nerbank. Ein Gehabe, das etwas an
den FC Sion und dessen Oberhaupt
Christian Constantin erirurert.

«Makantone trrt falsch klassiert»
Ftir Heiri Eggerschwiler, den Buoch-

ser Tlainer, steht aber fest: «Malcanto-
ne ist am falschen Ort klassiert. Es hat
mehr oder weniger die gleichen kute
wie letzte Saison.»r Damals lag es am
Ende auf Rang 5. Die lGise des Geg-
ners will Eggerschwiler ausnützen.
«Wirwollen ihm keinen Raum lassen,
mit dem er zu Sicherheit finden könn-
te.» Aufrechterhalten will er auch die
starke Serie im Tessin: Seit fünf Spie-
len oder dem4. Mai 2008 ist Buochs in
der Südschweiz ungeschlagen.



Fussball: 2. Liga inter

Buochs h?ilt
Spannung hoch

Erster gegen
den Letzten - ei-
gentlich alles
klar? Mitnichten.
Denn die Buoch'
ser Reise ins Tes-
sin erwies sich
nicht bloss als ei-
ne lustige Kaffee-

faht in die Sonnenstube. Dass sie

dennoch ein gutes Ende nahm, ist
einem so genannten Sonntagsschuss
von Samuel DrakoPulos (Bild) zu
verdanken. Der griechischstämmige
Sttirmer schoss mit dem 3:2-Siegtref-
fer (55.) bereits seinen zehnten Meis-
terschaftstreffer. Danach überstan-
den die Nidwaldner die restliche
Spielzeit mit etwas Glück schadlos.

gAtzrurc ilervosität ,,

So viel Spannung hätte sich der
Gast ersparen können. Der SCB star-
tete nämlich überzeugend. Bereits in
der 4. Minuten konnte Miodrag De-
dic zu einem FoulpendtY anteten -
1:0. Nur 14. Minuten sPäter traf
Drakooulos zum 2:o. Plötzlich wurde
nuoct nervös, spielte die B?ille nicht
mehr sauber nach vorne und baute
so den Gegner auf. Die letzten fünf
Minutenvor derPause kam erwieder
auf 2:2 heran. Allerdings muss festge-
halten werden, dass das Schiedsrich-
tertrio viele unsauber geführte Zwei-
kämpfe der Malcantonesi nicht un-
terband. Aber auch so wurde die
SCB-Heimfahrt wenigstens noch lus-
tig. nzui aennerrten

T't
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Leader ztr Hause entzaubert
Fussball, 2. Ligo inteÜegional: SC Buochs - sc Got.tau o:, (o:r)

Auch der Bufihser Stürmer Miodrag Dedic scheiteit an Goldaus Schlussmann Andd Kälin.

VON PAIEICK FREI

ln einem temporeichen Spitzen-
kampf gewimt Goldau gegen Buochs
mit l:0. Der Goldauer SpielerEainer
Genesio Colaüella entschied das Spiel
bereits in der 14. M.inute mit einem
platzienen Freistoss in die rechte Tor-
eake. Die Buochser drückten il der
meiten Ha.lbzeit vehement auf den
Ausgleich, der Täbellenfütuer brachte
den Ball jedoch nicht im Goldauer Tor
mtef, Mit diesem Sieg gelang Goldau,
ms ia dieser Saison bisher noch keiner
anderen Mannschaft gelungen wu:
Buochs auf dem heimischen Seefeld
Punkte abzuknöpfen. Bisher hatten die

HEIRI EGGERSCHWILER,
IRAINER SC SUOCH'

Buochser Drakopulos bekam nach l8
Minuten ebenfalls eine Chance, sich als
Freistossschütze auszrreichnen. Doch
im Gegensatz zu Colatrella vier Minu-
ten zuvor, war der Schuss des Buochser
Topskorer ru uplatzien und somit
eine leichte Beute für Goldaus Torhüter
Andy K,älin. Die nTlerpärkler, spielten
clever und machten es Buochs mit ihrer
aufsässigen Spielweise sehr schwer.

Buochs mit vicl Druck
Goldau verpflichtete in der letzten

Woche, aufgrund der vielen verletzten
Spieler mit Valerio Masuelli eine zu-

OILD CHRI5 ISELI

sätdiche Offensivkaft. Der Goldauer
z^vug setzte sich in der 52. Minute
ersEnals gut in Srene. Gekonnt liess er
ffiei Buochser Verteidiger aussteigen
und spielte den Ball weiter auf von
Felten. Dieser verlagerte ds Spiel sofort
weiter aul lokaj, welcher in den Straf-
raum ziehen komte. Der Schuss von
Lokaj strich nur knapp am Torpfosten
vorbei. Doch nun emachte auch die
Mannschaft von Heiri Eggerschwiler.
Ein Goldauer Comer korurte von der
Buochser verteidigung abgefangen
werden. Über Dedic und Sandro
Schaub wde der Konter laciert. Die
Flanke von Schaub kam zu Dralopu.los,
der den Ball jedoch neben dm Tor
knallte (66.) - Kailin blieb unübetrind-
ba. Eggerschwiler analysierte nach
dem Spiel: "Wir hanen genug Chancen,
m den Atrsgleich zu ezielen. Doch
heute wollte der Bdl einfach nicht ins
Tor.» In der Tat kmen die Nidwa.ldner
dem Ausgleich noch sehr nahe. Wieder
m es Dralopulos, der vergab. Nach
einer Flanke des eingewechselten Mü,1-
ler, vergab der sonst so treffsichere

FC SARNEN

Der Rückschlag
in Schöftland

Der grosse Regen, der plötzlich
einsetae, war ein Segen - für
schöffländ äminden. Die s€höft-
ler wussten das glitschig€ Terain
auszunuEen und «erzwangen»
kuz hintercimnder ruei Elfmeter
B€i dieser für iede Verteidigung
teuflischen Unterlage heisst die
Dari*: einfach hinein mit dem Ball

in den gegnerischen StEfraum.
Tatsächlich wurde zuerst Renato
steffen unfair von den Beinen
gehoh (50.) - Markus Bracher
verwandehe dm Penalty zum 1:o

-, und wenlg später (57.) konnte
auch Adrhn Stadelmann nur mit-
tels Foul gebremn werden. Den
a retten Fenalty veawertete Marc
Zahnd zum 2:0. Dem lang ersehn-
ten ersten Heimsieg in der laufen-
den Meineßchaft stand nichts
mehr im Weg. Sarnen war nicht in
d€r Lage, das spiel zu drehen,
«weil wir grundsätzllch viel zu
inaldv waren», wle Samens Trai-
nerPetersdulzbemängelte. . PD

Buochser Stilmer eine weitere Kopf-
baflrnöglichkeir kläglich (78.). Noch ein-
mal mussten die Gäste aus Goldau
zittern. Bereits in der Nachspielzeit km
der SC Buochs noch einrnal zu einem
Freistoss vor dem GoldauerTor Sämdi-
che Buochsel Feldspieler wilen nun
vor dem Goldauer Tor versamelt, der
Freistoss llog MüLller vor die Füsse, doch
auch diesmal blieb Kälin der Sieger
(9I.) «Wb hatten nach dem 0:l weitere,
gute Tormöglichkeiten und häften un-
sere Füürrung weiter ausbauen können.
[.eider konnten wü die Chmcen nicht
nutzen. So wurde es in der Schlusspha-
se das eine oder andere Mal noch etwas
brendig vor unserem ToD, so Genesio
Colaüella nach dem Spiel. Mit dem
Goldauer Sieg gegen deh l.eader ist es

an der Spitze zum Zusmensctrluss
gekomen. Das Team Aargau und
Buochs liegen nun punltgleich vorne,
Goldau liegl mit nur einem Punk
Rück§tmd auf dem &itten Platz.

HINWEIS

BUOCfuS läSSt erStmals Punkte Nidwddner slimtliche Spiele zu Hause

aul heimischem lerroin "ffiäftä"1;*ckelre sich in der
liegen. «Hauptsünden» ist Folge ein temporeiches splel mit vielen

einer, der so,nst eine hohe Emotionen auf beiden Seiten Der

Torqu ote vo rweise n ka n n,

Neuer Leoder ist Aatgau. «wr hatten genug
(-nancen.»

> Ranqlisten aut Seite 13. <
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Fussball: 2. Liga inter

Buochs und die
Überheblichkeit

ss. Der SC Buochs hat am vergan-
Wochenende mit der ersten

(o:l Goldau)
die die er seit
dem 22. der zweiten
Runde ürnehatte. «Es fehlte der unbe-

Wille und das Herzblut, um zu
hat Tlainer Heiri

schwiler Seine
schaft habe die
Selbstbewusstsein

Egger-
Mann-

Grenze. zwischen
und Überheblich-

keitüberscMtten. «Das merktman an
Dingen wie dem Reklamieren mit dem
Schiedsrichter.»

Sementlnes RtoHcme
Am Mittwoch liess Eggerschwiler in

einem Tbstspiel beim SC Kriens jene
Akteure auflaufen, die bisher meist
nur Ergänzrmgsspieler waren. Sein
positives Faziti «Tiotz der 0:3-Nieder-
lage haben wir jederzeit mitgehalten.»
Am Samstag in Sementina (17.15,

Centro sportivo all'Isola) schliesst er
deshalb Umstellungen nicht aus.

Die Aufgabe im Tessin ist delikat.
Zwar offenbaren der nveitlel l.e Pla'a,
und drei rote lGrten beim 0:4 in
Sursee einige Probleme beim Aufstei-
ger. Doch zu Hause hat Sementina aus
ftinf Partien sechs Punkte geholt und
nur einmal verloren. «Es wird ein
Kampfspiel»», sagt Eggerschwiler.



Fussball: 2. Liga inter

Buochs lässt im
Tessin Federn
_ ss. «ftq73s zu wenig.» So schätzt
Ig:r Heiri Eggerscüwil;; ü;;."r.clte in Sementina ein. Nur üfspielten die Buochser U"i_ aG,äi-
g"r, in der Tät darfvon 

"i"u_ §pit_
1:ntegr.r mghr erwartet werden. Sän_oro. Schaubs entschloss.;;; Ab_schluss.in der gO. Minute verhindärte
f!B.a e-ine Niederlage. .f, ** prrfl
.L::l 9",. einzige §chrs aufs Tor,

P""r. ä Tüi.ff*ffi [:: ;ä:1_
sctrwiler._Und er fügte an: «Wiräf_

t§.ft ,ffiJ"f ääL#:,H".Ht
Degrnn noch anders. wir befnden
uns in e_iner Minikrise., frn psrbyfr
ff ffi"::iä,ffi 'ff .t""f:"sah""
.Iler punkt im Tessin musste beieinem überhart einstei

ner übrigens ,uru, u"jiLdf"r::f,;
:_"":"" Achermann wurde mit auf_
Flp_tluPr Li. ppe ausgewechsett, undN_anoo.or.nlin wurde nach der Rüclc
Ien girr" Wunde über dem Augezugen?ihL



Derby mit speziellen Vo rzeichen
Fussball, 2. Liga inter: SC Buochs - FC Samen (So 17.OO, Seeleld)

lm letzten April waren die Samcr um Pascal Bucher (am Eall) auf dem BuGhser sefeld

Mit einem Sieg im Derby
könnte Sarnen punfuemössig
zu Buochs aufichliessen.
Eine Konstellation, die
vor wenigen lahren noch
unmöglich schien.

vou to[As voü FLüE

Wir sctueiben das ,afu 2004. Der
SC Buochs hat smben die Aufstiegsspie-
le zur NLB nu um einen eimigen Punk
verpast ud beendet die Saison auf
Rang 5 in der 1. Liga. Die Nidwaldner
spielen seit lahen in der dritthächsten
Schweizer Liga und belegen meist einen
einstelligen Tabellenrmg. Optimisten
liebäugeln sogar mit einem baldigen
Aufstieg in die Nt^B. Die Fussballwelt arn
Viemaldstättersee ist in Ordnmg.

Zwei Ligen tiefer spielt Samen, da den
Ligaerha.lt alles mdere als souverän ge-
schaft hat. Nu terade 34 hmkte kom-
ten die Obwaldner aus 24 Spielen ergat-
tem. Auch die nächsten beiden Jalue
wird der Abstieg nu knapp abgewendet.

Die Hierachie im Ob- und Nidwald-
ner Fussball wa dmals klil verteilt.
Dm sich im Fussball schnell a-lles än-

dem km, ist am Beispiel dieser beiden
Mannschaften gut ersichtlich. Buochs ist
mitdemeile in die 2. Uga inter abgestie-
gen, Sarnen in dieslbe Spielklasse auI-
gestiegen. Und wie es die Gmchichte
woUte, hatten in den leEten beiden
Spielzeiten am Ende imer die Obwald-
ner die Nase vorne md klassierten sich
jeweils vor dem lfunluenten aus dem

«Wir haben nichts zu
verlieren.»

PEfER SCHULZ,
TRAINER FC SARNEN

Nachbarkanton. In den bishavier Duel.
len siegten beide Mannschaften ie ein-
mal, zweimal gab es keinen Sieger.

sarner Sirg in lrfztrn Dmll
Das morgige Derby verspricht also

Spmung.Wirft man einen Blick auf die
Tabelle, bestätigt sich die* Ausage.
Buochs liegt mit 20 Punlcen auf Rmg 3,
Smen mit fi zählem auf Rang 4. Mit
einem Sieg würde Samen zu Buochs
aulschliessen md den Ansctrluss m die
Tabellenspitze wafuen. .Füf uns w?ire
das eine Zugabe zu gutenVomrnde, die
wir bis jetzt gespielt habeo, mgl Samen-

Sie entschiaden das OGrby l:O füi skh. erto cnars 6ar

FUSSBALL: 3. tlGA Ttainer Peter Schulz. Die Obwaldner
wollten m Anfang der Saison möglichst
schnel von den Abstiegsplätren weg-
kommen md befinden sich nm plötz-
lich unter den besten Teams der Gruppe.
Über einen Sieg, wie beim letzten Aufi!
nandertrefren, mag Schulz aber noch
nicht sprwhen: «Es wüd sicher keine
leichte Sache, da Buochs sefu heimstark
ist. Allerdings haben wü nichts zu verlie-
ren und kömen ohne Druck aufspielen.,

Eine weitere Heimniederlage im Derby
wollen die Nidwaldner aber unbedingt
verhindem. Sie gehen als klarer Favorit
in die Partie. In der Tat spricht wenig fü(
einen Sieg der Samer. Während Buochs
zu Hause erst eine Niederlage hinneh-
men musste, kamen die Obwaldner auf
fremdem Tenain nicht auf lbuen wd
holten sich erst einen Zähler. Buochs-
Coach Heinrich Eggerschwiler warnt
aber diese Zahlen zu stark zu gewichten:
.Unser Platz ist ähnlich tief wie in
Samen, daher erwarte ich einen Gegner,
der ?ihnlich stark spielen wird wie auf
heimischem Rasen.» Zudem befinde sich
Smen in besserer Form als sein Tem.

Für den neutralen Zuschauer ist die
Ausgangslage optimal. Ein Derby, dre
zugleich auch ein Spitznkampf ist, hat
es zwischen Buochs md Sanen schon
lange nicht mehr gegeben.

Kerns steht
unter Zugn'rang

Auf K€n6 wartet mit Litüu eine
xhwienge Aufgabe (saffitag,
18.00, Hinterftue). Nach der tritte-
]!n Niederlage g€gen AdligErlswil
am letzten Wochenende slnd die
obwaldns unter Zugzwang, wol-
len sie die Vomnde nicht auf einem
Absüegsplat beenden. Coach Ar-
min Käsfin hofft auf die Heimstltrke
seiner Mannschaft und welss um
die Wchtigkeit der Parüe: rDas
verpatzte Spiel gegen Adltgenswil
können wir wleder wettma(hen.»

DGt C.cfnar h.t.lnetr laül
Mit einem Auswärtssi69 geg€n den
Luzmer 5C (samstag, 18.00, Hu-
belmatt) würde Buochs ll selne
Leaderposition verteidigen. Alhr
dings ist gegen den AuHiegsrun-
dmteilnehmr Vslcht geboten -
die Lu2erner haben ln den ktaen
fünf spielen nicht mehr verloren .lyF
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Fussball,2. Liga inter: Buochs - Sarnen 2:1 (1:1)

«Wichtigster Sieg der Saison»»
Buochs gewinnt seit über
zwei lohren erstmols wieder
gegen Sarnen.' Die Nidwald-
ner waren dominant, muss-
ten aber bis am Ende dieses
tu rbu I e nte n D e rbys zittern.

voN sTEPHAN sANTicHt

Buochs - Smen 2:I. Ein Ergebnis,
dm dem Spielverlauf nicht gerecht
wüd. Der Sieg der Nidwaldner gehl
zwa in Ordnug, doch drei Tore passen
nicht zu diesem g4-minütigen Speka-
kel vom Samstagabend. Ein 9:5 bei-
spielswise hätte dem Unterwaldner
Derby besser mgestmden, die Offen-
sivabteilungen dominierten die Defen-
siweihen. .Fi.t dieVeneidiger war es in
der Tat schwierig», bemerlte Buochs-
Trainer Heiri Eggerschwiler

Drakopülos enGcheldGt dh Prrtlc
Sein Team gewann ersEnals seit dem

25. August 2007 wieder ge8en Sarnen.
Samuel Drakopulos entschied die Par-

Treffer. In der 14. Minute setzte er per
Kopf eine Massflmke von Tobias MüLller
ins Neu, in der 65. Minute drticke er
den Abpraller, den Miodrag Dedic mit
seinem Pfostenschuss verusacht hatte,
über die Linie. Der 35-jährige Stürmer
hätte die Nidwaldner aber fri.iher erlö-
ren können, alleine trischen der 71.
und der 76. Minute ha$e er drei weitere
gute bis sehr gute Gelegenheiten, m
das Geschehen vorzuentscheiden. So
blieb Sanen aber im Spiel. Mit schnel-
lem Umschalten von der Abwehr auf

«Wenn wir im Rück-
stand sind, marschieren
alle nach vorne. Wir
sind zu ungeduldig.»

PETER SCHULz,
TRAINER SARNEN

den Angiff mit den beiden schnellen
Stumspitzen wüsste es die statischen
Buochser in der Rückwärtsbewegung
zu überfordern. Aufdiese Art undWeise

nem Auskick Ari§ lmcierte. Dieser be-
diente Solör, der Rest wa Formsache.

Com.b.ck rclr s.rdlo Flücler
Nach dem Seitenwechsel vermoch-

ten die Obwaldner aber nicht mehr
gezielt auf den neuerlichen Rückstand
zu reagieren. Die Mannschaft agiene zu
uhgestüm md sicherte sich nach hin-
ten schlecht ab. «Wenn wir im Rtick-
stand sind, marschieren alle nach vor-
ne. Wir sind zu ungeduldig», bemerke
Sarnen-Ttainer Peter Schulz. Beinahe
wäre der Ausgleich in einer tubulenten
Schlussphase trotzdem noch gefallen,
Goalie Tfuttmann pilierte aber Sandro
Flüelers Abschluss in der 84. Minute.
Der Sarner Angreifer wurde in der
Pause eingewechselt und gab damit in
dieser Saison seinen Einstmd. Neun
Wochen weilte er ferienhalber mit sei-
ner Freundin in Kanada, ab sofort steht
der Torjai8er der verBangenen Saison
seinem Team wieder zurVerfligung.

Übrneg.ndq Palilorric

über die Rückkehr auf die Erfolgstrme.
uDas wil der bisher wichtigste Sieg in
dieser Saison. Die Mmschaft hat jene
leidenschaft gezeigt, die ihJ zuletzt
gefehlt hat,, hielt Eggeßchwiler nach
zwei ungenügenden Leistungen geten
Goldau (0:I) md Sementina (l:l) fest.
Übenagend war §pielmacher Dusan
Pavlovic, er wil die Aus8angsstation
prakisch aller Angriffe, gut wu auch
Tobias Müller, der als hängende Spitze
getenüber Dedic den Vorzug erhielt.
Der SC Buochs belegt nun hinter Aarau
in der Tabelle Platz 2.

lilNwErs

Duell in luftiger
Höhe zwischen
dem Buochset
lgor Dmic
(Hhts) und dem
Sarner lvo
Flüeler

SILD Pß AMREIN

tiemitzweilbreoundschraubtedamit fiel in der 24. Minute auch der Aus-
sein Skore in dieser Saison auf 12 gleichsteffer, als Goalie Sigrist mit ei-

Die Buochser fteuen sich demeil > tabellen auf Seite 17. <

Seeteld. -400 Zu(ha@r - SR Fult. - IG 14.
orakopulot l:0 24. 5olä 1:1.55. Dra&opulos 2.1.
Sood§: Trutman[ Hürlimann, Drmi(, omlin,
A(hermann; Owusu; Sandro Schaub, Pavlovr(, Fa(.
(enda (78. Mario s(h.ub); Müll€r (60. o€di.); ora-
kopulos (93. Sarmettler). -Slffi: Siqrin; S(hor
no, von Wyl, lvo tlüeler (82. Gergod), Rothlin; Pe-

reira; Del Sordo (57. Ukshini), Euchet seh (46.
Sandro Flüeler); 5olö, Arili.
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Schwerer Gang für
die Buochser

Die Nidwaldner en rärtet heute
Abend gegen Kickers Luzem

00.15, Ttibschen) ein sdrweres
Spiel. Die Buochser, die bisher eine
überragende Meisterschaft spielen,
rnüssen sich im Zentralschweizer
Derby bei den Stadüuzernem be-
haupten. Dlese stehen auf Rang 8,
kämpfen aber nach wie vor um den
Ugaerhah. Die Luft nach hinten ist
sehr dünn für das Team von Trainer
Emanuel Willi, was die Aufgabe ftrr
die favorisierten Buoduer alles an-
dere als einfach macht. Zudem sind
die Stadtluzern€r eine Heimrnacht.
Zu l.huse hat Kickers diese Saison
noch nie verloren. Nun liegü es an
Buochs, der Serie ein Ende zu
seuen. Mw



Fussball:2. Liga inter

Buochs älrgert
sich über Remis

Drakopulos (links) setzt nach. euo ct

ss. Die 1. Mannschaft des SC
Buochs spielte in der 2. Liga inter am
letzten Freitag bei Kickers Luuzern2:2
remis. «Ein sehr ärgerlicher Punlcte-
verlusb, kommentierte Ttainer Heiri
Eggerschwiler. In der Nachspielzeit
mussten die Nidwaldner noch den
Ausgleichstreffer hinnehmen. «Das
ist unser Problem: Wir bringen unser
Spiel nicht zu Ende.» Nonchalance,
Zufriedenheit und fehlende Selbst-
kritik hat Eggerschwiler nach dem
guten Saisonstart ausgemacht. Das
lässt ihn feststellen: «Wir sind noch
kein Spitzenteam.»



Fussboll, 2. Liga inter: Buochs'Olten (Sa 77)OO, Seefeld)

Ein Mann ftir das Spezielle
Buochs steht weiterhin in
det spitzengruppe, doch die
Formkurve zeigt nach unten.
Einer spielt indes überra'
gend: Dusan Pavlovic.

vott sttpxau snrrsiHt

.Sollte ich Buochs irgendwm ver-
Imsen, nehme ich Dusan Pavlovic mit.»
Trainer Heiri Eggerschwiler umschreibt
mit einem Lächeln, wie wichtig ftir ihn
der chefim zenüalen Minelfeld gewor-
den ist. Pavlovic, 3z-jäfuiger Schweizer
mit serbischen wuzeln, fühn seit die-
sem Sommer Regie im Seefeld. Seine
Ruhe md Übersicht lmsen dabei erah-
nen, dass dieser Mann schon mal auf
höherem Niveau gegen den Ball gäue-
ten haben muss.

15 r.hrc IrretrkariGrc
15 Jahre lmg wu Pavlovic Profi. Das

Fussball-Abc erlernte er bei den Grass-
hoppers, don debütiene der gebünige
Berner in der NI-A - ajs l7-lähriger
unter Tminer Christim Gross, m der
Seite von Spielem wie Tür$lmaz, Mol-
dovan oder Gren. Es folgten sportliche
Wmderjahre, Pavlovic spielte in Luga-
no, Baden, Bellinzona, Wil (Aufstieg in

die N[Ä Torschütze beim legendären
ll:3 gegen St. Gallen), er wa auch in
St. Gallen engagien (Pavlovic: nvolles
Stadion, fmtastische Stirnmung"), er
kehne zuück zu GC (mit Einsätzen im
Uefa-Cup), und m Ende seiner Kmie-
re wagte er noch den Schritt ins Aus-
lmd. zuächst für ein halbes Iahr zu
Ezgebtge Aue in die 2. Deutsche
Bundesliga, dm wenige Monate nach
Israel, zu Zweitligist Hapoel Ra'anana,

«Wir haben das Spiel
jeweils lange im Griff,
doch dann lassen wir
uns die Butter vom

mit dem er aufstieg. Zwei Kreuzband-
risse warfen ihn tüh in seiner Karrierc
zurück, ausgerechnet in iener Zeit, in
welcher der ehemalige Nachwuchs-ln-
temationale auf tutem Weg ins A-Na-
tionalteam wat

Dh Fu$b.ll-odyss.c
Mitdemeile ist er in die Schweiz

zurückgekehrt, sein Klub in Israel hane
finaroielle Probleme. Mit seiner Frau
ud der fün§ährigen Tmhter lebt er in

Aarau. Auf den ersten Blick ist es
erstauüich, dass er ausgerechnet iln
Vierwaldstättersee weiterkiclt. Ein
ffeiter Augenschein wüh klärend: Lu-
ca lodice, küherer WeggeEhrte bei GC
ud lerzte Saison noch für die Nid-
waldner altiv lotste Pavlovic nach
Buochs, auch Samuel Dmkopulos und
Benson Owusu keuzten einst Pavlo-
vics WeB auf dessen Fussballer-Odys-
see. «Die Mannschaft hat mt die
lntegration einfach gemacht,, windet
Pavlovic seinen Tearnkollegen ein
I(IäMhen.

Fi.t Pavlovic geht der Wechsel in die
2. Liga inter einher mit dem Abschied

Niveau gewöhnL Eggerschwiler sagt:
«D6 ist nicht so einfach. Ein Spieler,
der aus einer höheren Liga komml,
wüd von den Gegnem mehr provo-
zien.» Pavlovics ruhige An macht ihn
upassungsfühig, auch wenn in Ibach
früür in der laufenden Saison Unge-
wöhnliches geschah: Pavlovic sah we-
gen zwei Unsportlichkeiten Gelb-Rot.
«Ich mrde davor in meiner gesmten
Kaniere erst einmal vom Platz gestellt.
Die Schiedsrichter in der 2. Liga inter
pfeifen extrem kleinlich,, bemerke
Pavlovic.

l.ur bis End€ r.br in Buchs?
Tiotz seiner l(asse blieb Buochs zu-

letzt allerdings etw6 uter den Erwar-
tmgen, eine gewisse Selbstgefälligkeit
hat die Nidwaldner die Tabellenführung
gekostet. «Wir haben dm Spiel jeweils
lange im Griff, doch dm lassen wü ms
die Buner vom Brot nehmen", hat
Favlovic erkannt. Mit Anweismgen will
er ktinftig noch mehr auf seine Team-
kollegen einwirken. Dö nächste Mal
am Samsta& im Heimspiel Begen Olten.
Und in der Rückunde? "D6 klaüt sich
in den nächsten Wocten», sagt Pavlovic,
der nu bis Ende Jahr in Buochs unter
Venrag steht. Itainer Eggerschwiler hat
derzeit allerdings nicht vor, Buochs zu
verlassen ud seinen Schlüsselspieler
mitzunehrnen...

Brot nghmen.» vom hofisport. Im Aussendienst bei

DusAN pAVLovlc einerVersicherung hat er den Einstieg
in den meiten Teil seines Berufslebens
gefunden. Geblieben ist ihm der Stel-
lenwen innerhalb einer Mmschaft.
Beim SCB verkörpert er die Schaltsta-
tion im Mittelfeld, die meisten geführ-
lichen Aktionen haben ihren Urspnutg
in *inen Füssen.«Er ist sehr gut
drauf", lobt Trainer Eggerschwiler. «90
Prozent der Spieler müssen das ma-
chen, was sie können. Doch dann
braucht es noch einen, der mehr
macht, der zuständig ist für das Spe-
zielle., Pavlovic sei so einer, und dabei
hat er sich schnell il das tiefere

I
-I

Ein Mann mit
viel Übersicht:
Dusn Pavlovi(

(Zweit€r von
techts).

SILO RO6ER ZSINDEN
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Fussboll, 2. Liga inter: Buochs - Olten O:O

a a«Pause zum 7ßttprrnlö»
Fussball zum Abgewöhnen:
Der SC Buochs verabschiedet
sich mit einem O:O in die
Winterpouse.

«Wir haben alles probiert. Doch uns
ist kein Luc§ Punch gelungen.» Heiri
Eggerschwiler, der Buochser Trainer,
nahm das 0:0 gegen Olten nüchtern zur
Kenntnis. Einen Sieger hätte die letzte
Partie der Vomrnde nicht verdient ge-
habt. Auf dem holprigen und rutschi-
gen Seefeld-Rasen taten sich beide
Teams äusserst schwer, Kreatives zu
prodrzieren. Trotz den misslichen äus-
seren Umständen darf von zwei Auf-
stiegskandidaten aber mehr err,rrartet
werden.

Dedic mit den besten Chancen
Immerhin: Buochs war bemüht, das

Spieldiktat in die Hand zu nehmen. Die
optische Überlegenheit mündete aber
nur.selten in Torgefahr, einerseits, weil
die züLndenden Ideen fehlten, anderer-
seits, weil es an Genauigkeit mangölte.
Das Experiment mit Raffaele lzzo im
linken Mittelfeld brach Eggerschwiler
bereits in der Pause ab. Doch nicht nur
auf lzzos Seite wat das Flügelspiel
inexistent, auch auf rechts warf der
enorme Laufaufirand von Denis Fac-
cenda zu wenig Gewinn ab. Torchancen
waren Mangelware, die besten Szenen
auf Buochser Seite hatte SttiLrmer Mio-
drag Dedic. Doch sowohl sein Distanz-
schuss (f 0.) als auch sein Kopfball (23.)
wurden vom reflexstarken Oltner Goa-
lie Dedaj entschärft. Das Fazit der

Buochs mit Raffaele lzzo (vorne)
zeigte eine eher biedere Leistung.

BILD EORIS BÜRG/I'SER

Vomrnde füllt damit etwas durchzogen
aus. Der Start gelang optimal, Buoöhs
nistete sich mit frischem Ofrensivfirss-
ball früh an der Täbellenspitze ein und
grüsste die Konkurrenz lange sogar als
Leader. Selbstzufriedenheii krümmte
die Formkurve nach unten, das biedere
0:0 gegen Olten im letzten .Spiel ist
sinnbildlich für den verloren gegange-
nen EIan. Es war die erste torlose partie
mit Buochser Beteiligung in dieser Sai-
son. «Die Pause kommt zum richtigen
Zeitpunkt», bemerkte Eggerschwiler.

Seefeld. - 200 Zuschauer. - SR Staubli. - Brpdrs:
Truttmann; Hürlimann, Owusu, Omlin, Achermann;
taccenda (82. Würsch), Pavlovi(, Müller, lzo (46.
Sandro Schaub); Drakopulos, Dedi< (75. Mario

lchaub). - olEn: vi!.soi Dedai; Deda, Dugagjin
Dedaj, Berisha, landiorio; Nocita, Xasani; Büichi,
Gashi, Catalano; lazarev. - Bcmeihmgen: Buochs
ohne_ Drmic (gesperrt). verwarnungeni:S. Uüller.
52. Hasani. 70. Omlin (alle Foul). 7-0. Catalano
(Unsportli(hkeit). 76. Deda (Fou[.

Zwei Verträge laufen aus
«Durchaus möglich, dass rirrir das

Kader in der Winterpause noch etwas
verfeinem», sagt Christoph \A[ss. \l\[ss
ist seit der GV im September offiziell
der neue Sportchefbeim SC Buochs, er
folgte auf Andy von Holzen. Konkret
heisst dies: In der Iinken Aussenvertei-
digung wünscht sich Ttainer Egger-
schwiler eine weitere Altemative. Näch
wichtiger wird indes sein, die beiden
Leistungsträger Samuel Drakopulos
und Dusan Pavlovic weiterzueneasie-
ren. Beide sind nur bis Ende Iahr ä äen
SCB gebundbn, beide haben aber mass-
geblichen Anteil an der guten platzie-
rung der Nidwaldner: Drakopulos als
To$äger (13 Treffer), Pavlovic als Regis-
seur. «Wir möchten mit ihnen verl?in-
gem. Auch die Spieler haben positive
Signale für eine weitere Zusammenar-
beit gegeben», erläutert !$rss. In den
nächsten Wochen werden Gespräche
geführt, «es wird eine Verhandlungssa-
che», sagt \4[ss. Er ist sich bewusst,
dass derVerein «unter Zugarang stehb».
Und das macht es bestimmt nicht bili-
8CT. SIEPHAN SANTSCHI,

TEI TAMM
-t

Buodts - 0:0
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«Verein setzt ch unter Druck»
Fussball, 2. Liga inter: Buochs ' Losone (Sa 16.0o, seefeld)

Buochs startet morgen
Samstag in die Rückrunde.
Trainer Heiri Eggerschwiler
über die Aufstiegschancen,
den Druck vom Vorstand
und den eßten Gegner.

INfEEVIEW VON STEPHAN SANISCHI

Heiti Eggeß.hwiler, der nue Buochser
Sportche, Christoph Ws fordeft den
Autstieg und mefu Disziptin. tn det
Druck gösser gewotden?

Heiti Eggßchwiler Nein, nein,
Druck kömen wir uns auch gut selber
machen. IOu will der Vorstand so
schnell wie möglich aufsteigen. Das ist
auch mein äel, besser gestern als
morgen. Jelzt wüd es einfach laut
komunizien. Doch ich sehe das nicht
als Druck auf die Mannschaft und
mich. Der verein seEt sich dmit eher
selber unter Druck.

Ende det Vomnde spr«hen oba auch

'ie 
yon mangelndü Disziplin im leam.

Egge|',chwilet: Richtig. Doch wenn
mm 20 bis 25 Leute vierma.l wöchent-
lich sieht uifft mm auf verschiedene
Chanktere, mit denen man auch mter-
schiedlich wngehen muss. Da kann ich

«Wir haben schon den
einen oder andercn
egozentrischen Tlp in
unserem Team.>»

HEIßI EGGERSCHWILER

a

ST

nicht generell sagen, die Dis2iplin müs-
se besser werden. Gewisse Dinge muss-
te ich aber sicher deudich anspreehen,
wie beispielsweise die zu geringe Tlai'
ningspräsenz einiger Spieler.

was haben Sie in lhrer Arbeit im Winta
konket gcöndert?

Eggerchwiler: lch habe zum Beispiel
auf der Durchführug eines Tlainings-
lagers bestmden. Mancher fragre, ob es

das wirklich brauche. Doch dieTeilnah-
me wa obligatorisch. Und das hat auch
gut firnktioniert, 23 Leute kamen mit
irs spanische Benidorm. Don habe ich
mgesprochen. in welche RichtulS wir
künftig gehen wollen,

Welche Richtung wäre dos?
Eggercchwiler: leder muss bereit sein,

don zu spielen, wo er dem Tem m
meisten bringt. Wenn ich zm Beispiel
eei Nummern I0 habe, und der eine
weigert \iclr, auI einer mderetr Position
zu spielen, siut er eben auf der tsank.
Wir haben schon den einen oder mde-
ren egozentrischen Tlp in unserem
Tean. Dateben diskutierten wir auch

über die Art und Weise, wie wir spielen
wollen.

Wat heisst dos?
Eggeßchwilet: Wir wollen spielbe-

über diestimend sein und vor allem
Flügel angreifen. wir werden nicht hin-
ten reinstehen, wir wollen angreifen
und Tore schiessen. kn Zenrum gilt es,

Ba.üverluste zu vemeiden. Da wir eini-
ge jüngere Spieler im Kader mit eher
wenig Grundausbildug haben, mach-
ten wir auch viel im takischen Bereich.
Nm haben wü einige stake Spielzüge
in unserem Repertoire.

Wos lehlt dem Team noch, um die uei
Punk. Nickstand aul den aufstiegsbe
Khtigten eßtf;'n Rong welarMhen?

Eggerschwiler Die letzte Übezeu-
gug der eigenen Fähigkeiten. Als be-
kmnt mrde, dass uns der gute lnnen-
veneidiger lgor Drmic im Winter ver-
lässt, ftagten einige Spieler, wie es nun
klappen solle, Erster zu werden. Das ist
ein mentales Problem. Ich sagte, dass
wir üoudem stark genug seien, dass
nu andere Spieler ihre Chance erha.l-
ten wiirden. Ein Milio Schaub bei-
spielsweise hat sich in derVorbereitug
auf dieser Position gam gut gemacht.
Oder: Im Stum fehlt uns bis Ostem
sicher Drakopulos wegen eines Muskel-
faserrisses. Dam spielt dort eben Tobi-
as MtiLller, Sandro Schaub oder Daniel
Achermann, der von der 2. Mamschaft
dazustiess md sich sehr gut thtegriert
hat.

Hat difs die Mannsholt bgtiltenT
Eggeßchwil.r Zu 80 Prozent. Die

letzten 20 werden mit dem Erfolg kom-
men.

Morgcn samstog emptöngt das Yicft-
pla,u.ie,d.e Buochs das zweitangiefte
L@ne. Es geht gteich tichtig los im
Aulstiegsrcnnen.

Eggcßchwilü: Iosone ist eine sehr
robuste Mmschaft, ich erwane einen
Abnüzungskmpl Doch mit einem
Sieg können wir ms sofort oben festset-
zen. D6 ist auch der Grud, weshalb
wfu trotz Schneefall unbedingt spielen
wollen. Wenr-r wir nicht spielen und der
Leader siegt, haben wir schon ftinf
Punkte Rückstand. Das würde rein op-
tisch bereits nach viel aussehen.

) Das Ziel der Buochser ist der
Aufstieg.

) Der Trainer bestand auf der
Durchführung eines
Trainingslagers.

) Die Buochser wollen trotz
khneefall morgen
unbedingt spielen.

Musste cinige Dinge klar ansprechen: Buochs'Trainer Heiri Eggerschwiler
EILD RTMO M6ELI
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Buochser Frühlingsgeftihle
Fussball, 2. Liga inter: Buochs - Losone 3:A (1:O)

Denis Faccenda
(stehend) war

einer der besten
Bu«hsei

Spieler
SILD HUS AMREIN

Buochs gelingt ein optimaler saiso,nhälfteg1alickt'Am,Endebesieg-

stoain}ieaac*runae.rÄ-lJ#,#'#iss";*ilfrt:lä:ä;
pospiel und ein neuer Team'. mit 3:o undsetzten ein erstes zeichen'seiit 

sotten die Nidwotdnt f-ffi?ffiffi"ffi#§,ffiff:
zurück in die 1. Liga bringen. rä"e iru suetaa Euzri gehalten hatte.

"Wir fielen in ein kleines loch. Und

voN srEpHAN sA.rsc,t fffi"y*ffiä:i$*T"ffi;äiTffil
schilderte Faccenda.

uln derVorrunde hätte ich woh.l einen
Pass gespielt. Diesmal war ich egoisti Foitirc Stlmmung
scher, Die Erklärung von Denis Fac- Das Tlainingslager in Benidom an
cenda für sein erstes . Saisontor wu der spmischen Co§ta Blilca sei fiif die
simpel. In d€r 28. Minute wurde der Tembildung sehr wichtig gewesen.

rechte Mittelfeldspieler des SC Buochs
von Dum Pa!'lovic Richtung Irsone-
Staftaum lanciert. Don liess Faccenda <<Und dann gab eS
mit einem Haken einen Gegenspieler aUCh intefn einige

ilrJ;'?"*;:H"i:,T:'trgs:1"* ä"i;ie'äiü; ;;
vollenden.schnellunddribbelstarkwa wurdeetwas
Faccenda schon letztes Jahr, auch da herumoeoiftelt.»
Auge für den Mitspieler hatte er schon
N,iä"ol .octr oe bffiziäu vor dem To, BUOCH'-SPIELER

dazukomen. nlch traf auch in den DENIS FArCENDA

Testspielen. Ich hoffe, eine Serie gesta
tet zü haben,, erklärte der zz-iahrige "Die Stimmmg ist seilher sehl Positiv
mit einem Lächeln. Zu lachen hatte m W-u ziehen alle am gleichen Strick' Das

Ende nicht nu Faccenda. Der gwen wird auch nötig sein, m im Jtrni auJ

MmnschaftistderAuftaktindiemeite Rang l zu stehen und in die I. LiSa

zuückzukehren. Gegen Losone gefiel
vor allem das Umschalten von Abwefu
auf Angriff. «Wlr woUen mit Tempo
agiereno, erkläne Tlainer Heiri Egger-
schwiler. Esreia in ds ersta,llalbz.it
erabeiteten sich die Nidwaldner genü-
gend Chancen, um entscheidend in
Ftihnrng zu gehen. Doch Sandro
Schaub scheitene dreimal in bester
Position (8.119./45.) ebenso m Tessi
ner Goalie Maconi wie Snumkollege
Mio&ag Dedic, der in der 37. Minute
soga seinen Pena.lry abgewehn sah
und kuz daauf mit Verdacht auf eine
Zerrmg ausgewechselt werden musste.

Elgenarüge Tessimr lbllik
Losone, ohne den verletzten Ex-

Buochser Andrea Caroimi, blieb seiner
Reputation als Spitzentem einiges
schuldig ud rude nur bei Standad-
situa§onen gel?ihrlich. Nachdem Cap-
tain Brusa nach wiederholtem Foulspiel
in der 56. Minute die gelb-rote Karte
gesehen hatte, wü es m die Tessiner
geschehen. Wenig überzeu8end agierte
auch deren Trainer Nicola Gianotti.
Zunächst spielte er mit einem Mann
weniger im 3:4:2 viel zu riskant. Und
dm nahm er bis zum Scltluss nicht
einen Wechsel vor, m seinem Tearn
neue lmpulse zu geben. Buochs nutzte

den Raum und die Müdigkeit des Geg-
ners und km in der Schlussphase
locker zu zwei weiteren Toren. zu-
nächst traf Markus Barmettler auf Pass

von Dmiel Achemann zum 2:0 (78.),

ehe Achermann in seinem ersEn Spiel
fui das Fmionteam nach seiner Beför-
derung aus der zweiten Mannschaft in
der 94. Minute fü,r den Endstad be-
sorgt wü. «Dö wil ein guter Sttru,,
freute sich Eggerschwiler, mahnte aber
auch gleich: .Wir haben eßt einen
preizehntel der Rückunde gespielt.,

HtNWflS
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Fussball: 2. Liga inter
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Das Duell mit dem Ex-Chef
Fussball, 2, Liga inter: Buochs - Sursee (Sa 76.0O, Seefeld)

Stefan Marini kehrt am
Samstag ins Seefeld zurück.
Der ehemalige Buochser
Troiner soll Sursee wieder
ouf Kurs bringen.

Stefan Marini ist wieder im Ttainer-
gesch?ift. Im Winter hat der 44-jährige
Emrnenbrücker die Nachfolge von Pe-
teiGasser in Sursee angetreten. Er habe
das lGibbeln wieder gespürt, die Lust,
regelmässig mit einer Mannschaft zu-
sammenzuarbeiten. Die war ihm 2008
gründlich vergarrgen, als . er wenige
Runden vor ScNuss den späteren Ab-
steiger SC IGiens verlassen musste. In
einer Saison, in welcher alles schieflief,
was schieflaufen konnte.

Marini: «Buochser Zeit war super».
Davor hatte er während vieler Iahre

beim SCK grossartige Arbeit geleistet.
2007 führte er die Mannschaft sogar
fast in die Super teague. Er wechselte
damals vom SC Buochs nach Kriens,
nachdem er den SCB zwei Iahre in der
l. Uga betreut hatte (2001 bis 2003). «Es
war eine super Zeit. Ich freue mich sehr
auf die Rückkehnr, sagt Marini vor dem
Gastspiel der Surseer am Samstag im
Seefeld. Dabei trifft er nicht nur auf
ehemalige Spieler, sondern auch auf
Heiri Eggerschwiler, der beim SCK ein
halbes Iahr lang Marinis Assistent war.
«Wir haben uns sehr gut verstanden.
Doch ich habe bald gemerkt, dass ein

««Es war eine super
Zeit. lch freue mich
sehr auf die Rück-
kehr.»

STEFAN MARINI

Assistentendasein nicht meine Sache
istr», erzählt Eggerschwiler.

In Buochs ist Eggerschwiler an der
Seitenlinie der Hauptverantwortliche.
Gegen seinen ehemaligen Chef tritt er
als Favorit an. «Dieses Spiel wird für uns
wegweisenderen Charakter als für Sur-
see haben», sagt Eggerschwiler. Die
Nidwaldner brauchen zwingend einen
Sieg, nachdem sich.der Rückstand auf
Rang eins wegen der 3:5-Klatsche in
Schöftland auf fünf Punkte vergrössert
hat. Wieder zur Verfügung stehen und
zurück in die Startelf rücken werden
Rechtsverteidiger Martin Hürlimann
und der defensive MitteHeldspieler
Benson Owusu. Gesperrt ist Reto
Achermann, verletzt sind weiterhin die
Stü,rmer Samuel Drakopulos und Mio-
drag Dedic.

Top-Einstand von Achermann
Die Personalnot im Angriff wusste ein

neuer Mann zu nutzen. Daniel Acher-

Wurde einst mit Blumen von Buochs verabschiedet, nun gastiert Stefan
Marini mit Sursee auf dem Seefeld. ARcHtvBtLD Bur BurITLER

mann wurde im Winter von der 2. in die
l. Mannschaft beftirdert. In der 3.-Liga-
Vomrnde hatte er zwölf Tore erzielt,
jetzt macht er auch zwei Stufen höher
auf sich aufrnerksam. Zwei Theffer und
ein Assist stehen nach den ersten bei-
den Partien im Fanionteam aufseinem
Kont«i. «Daniel ist wendig, beidfüssig
und kaltschnäuzig vor dem Ton,, lobt
Eggerschwiler. Was ihn am 2l-J?ihrigen
aber besonders erstaunt, ist die schnel-
le Integration. «Er hatte keine Probleme
mit dem höheren Rhythmus. Davor
trainierte er wöchentlich zweimal, wir
hatten in der Vorbereitung im Durch-

schnitt 4,7 Einheiten», erläutert Egger-
schwiler und fügt an: «Er ist ein ruhiger
und fleissiger Spieler. Einer, der zu-
hört.» Zuhören sollen Eggerschwiler
auch alle anderen, wenn er sagt, dass er
mehr Überzeugung erwarte als in
Schöftland. Zumal mit Sursee eine
Mannschaft im Seefeld gastiert, die
nicht vor Selbstvertrauen strotä. «Wir
haben in der Vorbereitung viel zu viele
Tore kassiert, weshalb ich mich vorder-

'hand auf die Defensive fokussieren
muss», erklärt Marini, der Sursee wie-
der nach oben bringen soll.

STEPHAN SANTSCHI
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Fussball: 2. Liga inter
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Fussball: 2. Liga inter

«Wir sind
nicht

ss. Buochs sich am Wo-

eine



Buochs gelingt
Reaktion

Der SC Buochs hat die Lücke zu
Rang I auf sechs Punkte verklei-
nert. Während leader Aargau U 2'l
beim 1:1 gegen Sursee erstmals in
diesem Jahr Fedem liess, gewan-
nen die Nidwaldner in Ageri 3:l
(1:1). Nach der schwachen Darbie-
tung vor einer Woche gegen lbach
(1:2) musste Buochs eine Reaktion
zeigen. Trainer Heiri Eggerschwiler
stelhe die Mannsctpft auf sechs
Positionen um: ln der lnnenvertei-
digung spiehe Barmettler für den
verletzten Mario Schaub, auf der
linken Abwehrseite kam Reto
Achermann anstelle von Omlin zu-
r0ck ins Team. lm linken Miüetfeld
ubemahm Müller den lärt von
Barmettler: Pavlovic ersetzte im
zentralen Mittetfeld den kranken
Faccenda. Und im Angriff standen
die beiden zuletzt verletzt gewese-
nen Stürmer Dedic und Drakopulos
in der Startformation.

Mft Köpfchen zum Sieg
Auf einem rniserablen Terrain un-
terliefen dem SCB zunächst viele
Fehler. Dann vermochte er sich zu
steigem, ging durch Reto Acher-
manns Abstauber per Kopf in
Führung. Nach einem Pass in die
Tiefe musste Buochs aber noch
vor der Fause den Ausgleich hin-
nehrnen. ln der zweiten Halbzeit
beorderte Eggerschwiler den Mit-
tetfeldspieler owusu direkt vor die
Abwehr. «Von da an hatten wir
die zweiten Bälle nach Ageris
langen Zuspielen im Grifb, erläu-
terte Eggerschwiler. Buochs führte
die technisch feinere Klinge und
kam durch zwei weitere Kopftref-
fer zum verdienten Sieg: Zunächst
verwertete Severin Adrermann ei-
nen Cornel dann spedierte Pavlo-
vic eine Drakopulos-Hereipgabe
ins gegnerische Netz. «Es wai ein
äusserst biederes Spiel. Doch
wichtig war nur der Sieg.»

SfEPHAN SANISCH'



FussDatt, z. Lrga tnter: Buocns - Team Aargau u z'l (sa 77.oo,'eeleld)

«lch Erster werden»»will
Buochs trifft im Spitzen-
kampf auf Leader Aargau
U 21. Präsident Erwin Röösli
(49) äussert sich vor dem
richtungsweisenden Spiel zu
fünf Stichworten.

AU FZE ICH NU N G STE PHAN SANTSCH I

o Philosophie
<<Als ichim September2008 die Nach-

folge von Urs Barmetder antrat, setzten
wir eine mittelfristige Planung fest. Mit
dem Ziel, spätestens 2011 mit der
1. Mannschaft in der 1. Liga Fussball zu
spielen. Die 2. Mannschaft soll sich
mindestens in der 3. Liga etablieren.
Daneben wollen wir jungen Spielern
eine Perspektive geben und bei den
Iunioren die Spielgemeinschaft mit
Stans festigen. Und: Das Seefeld soll zu
einem gesellschaftlichen Tieftunkt
werden. Die Zusammenarbeit mit der
Wirtschaft als Werbeplatdorm wird in-
tensiviert. Neben dem Hauptsponsor
und dem Ausrüster sowie der wichtigen
Gönnervereinigung Club 83 möchten
wir neu noch einen oder mehrere
Co-Sponsoren finden.»

a Rückrunde 2oto
"Überraschendentreise haben wir ge-

gen Schöftland und Ibach zwei Nieder-
Iagen einstecken müssen. Das war
nicht geplant. Denn derTtainer und die
Mannschaft wissen seit Saisonbeginn:
Das äel ist ganz klar der Aufstieg.»
a Qualität

«Wir haben eine gute Mischung aus
Routine und Jugend, aus auswärtigen
und eigenen Spielem. Das Team har-
rrioniert und hat die Qualität fiiLr den

<«Jetä muss die Mann-

ERwtN aööstt

Aufstieg -
Noch

an der Konstaru. Wir
viele Tore erhalten.
zwar Innenverteidi-

SChaft Zeigen, daSS Sie Gegner-in dieser Iiga-zu schlage-n. Ietzt

die beSte i-St.»i muss die Mannschaft zeigen,-dass sie
die beste ist. Ich will mich nicht damit

ger Igor Drmic verlassen, doch das
möchte ich nicht als Auslöser taxieren.
Wir sind damals zusarnmengesessen
und zum Schluss gekommen, dass wir
genügend starke Abwehrspieler haben.
Daran glauben wir noch immer, auch
wenn dieser Entscheid bis jetzt noch
nicht gegriffen hat.»
o tainer Heiri Eggerschwiler

«Bis jetzt leistet er gute Arbeit, junge
Leute erhalten Einsatzchancen, und die
Abstimmung mit der 2. Mannsihaft
klappt. Selbstverständlich wird er aber
am Erfolg gemessen.Wirhaben mit ihm
keinen langfristigen Vertrag gemacht, er
ist mit einer Kü,ndigungsfrist von drei
Monaten bei uns angestellt. Schafft er
denAufstieg nicht, muss eine lagebeur-
teilung vorgenommen werden.»
o AuHiegschance

«Das Spiel am Samstag gegen den
kader äus dem Aargau ist wegweisend.
Wir haben das Potenzial, um jeden

befassen, dass am Ende möglicherweise
auch ein 2. Rang für den Aufstieg reicht.
Ich will Erster werden. Verlieren wir am
Samstag, sind es neun Punkte Differenz,
und das Team Aargau ist weg. Zu
möglichen Konsequenzen möchte ich
mich aber noch nicht äussem.»Im Winter

Buochs-Offensivspieler Mario Schaub (rechts) - hier qeqen Losone - auf dem Weq in die L Lioa? BILD PIUS AMREIN
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Fussball, 2. Liga inter: Buochs - Team Aargau U'21 4:O (O:O)

Leader gedemütigt
Buochs ist wieder dran on
Plotz 1. lm Spitzenkompl de-
klassiert es Leader Aargau
U 21 donk einem Sturmlauf
in der zweiten Halbzeit.

VON SfEPHAN SANTSCHI

Eigentlich wäre Milkus Bilmettler
Innenveneidiger Doch so recht ge-
lvöhnt hat er sich m diese Rolle noch
nicht. Der 24-lähri8e, der sonst im
Mittelfeld zu Hause ist, verliess in der
59. Minute seinen neuen W'irkungsbe-
reich, stiess mit einem entschlossenen
Antritt nach vorne, spielte einen Dop-
pelpass mit Stümer Smuel Dralopu-
los und vollendete die Aktion alleine
vor dem Aagauer Gehäuse im Stile
eines Torjägers.

Übcrraynde schlussphu
Es wtr das l:0, die erlösende Füh-

rung, ud der Startschuss zu einer
fulminmten letzten halben Stunde, in
welcher den Buochsern im Angriff alles
gelmg. Tobias Müller auf Zuspiel von
Smdro Schaub (67.), Drakopu.los nach
einem Missverständnis mischen Goa-
lie Studer und Veneidi8er Scbmid (70.)

und der eiagewechselte Maio Schaub

mit einer Eiuela-ktion (81.) schraubten
das Skore aul 4:0. Der Leader, dcr seit
dem 27. September 2009 elf Spiele larg
ugescNagen wu, erhielt eüre Lektion
in Sachen Effiziem. uDie bessere Mmn-
schaft hat gervonnen. Wir legten heute
mehr Spielwitz m den Tag,, freute sich
der Buochser Trainer Ileiri Eggerschwi-
ler.

Barmettle6 Abwehrprcbleme
Die Nidwaldrer offenbaten dabei

eütrnal mehr ihre Offensivqualitäten.
Bis zu Bumettlers Führug wa die
Prtie allerdings ausgeglichen md hät-
te aufbeide Seiten kippen können. Der
SCB agierte im Spielaulbau lmge m-
sorgfü.ltig, verlor einige Bälle leichtsin-
nig und praltizierte gegen die oft direkt
in die Tiefe spielenden Gäste eine
Abseitsfalle mit viel Risiko. Besonders
Bmettler, der später zm Matchwin-
ner avmcieren sollte. stmd m Ur-
spmg mehrerer Aagauer Chancen.
uEs wil erst mein zweites Spiel in der
Innenverteidigung. Abstimugspro-
bleme kömen da schon vorkomtnen,,
rechderti4e er sich.

Nxh irei Punkte zu Rang I
Am Ende übemog aber der positive

Eindruck Nach einem Zwischentief
hat sich Buochs rechueitig gefmgen
md mit einem wichtigen Sieg den

AnscNuss m Platz I wieder hergesteUt

- imen sechs Tagen schmolz der
Rückstmd auf den eirigen sicheren
Aulstiegsplatz vop acht auf drei Punk-
te. nDieses Spiel kann wegweisend
sein», sagte ein erleichtener Präsident
Erwin Röösli. Trainer Eggerschwiler
wmte demeil vor Überheblichkeil.
«Wir dürfen diesen Erfolg nicht über-
bewerten. Wir müssen jeut das Niveau
halten, dem wir haben noch nichts
Sewonnen.» Er weiss: Zu oft hat sich
seine Mannschaft nach einem staken
Auftrin hängen lassen. Zunächst steht
nun aber ein spezielles HigNight auf
dem Programm: Morgen Dienstag
(19.00) gastien der FC Lwm zu ei-
nem Freudschaftsspiel im Seefeld.

Ee6-E !! Aac.q U ?! 4.{ (0.{)

Seefeld. - 300 Zurdaue. - SR M6blai.
TE:59. Barm€tthr l:0.67. Müller 2:0. 70. ora-
kopul6 3:0. El. Mario khaüb 4:0.
lxodE lrunmann; Hürlimann, Severin Acher
männ, Barmenlcr, Reto A(hemann; taa(enda {77.
Ma.io s(haub), Pavlovi( (85. Horha), owusu, San.
dro schaub (83. omlin); Dratopuhl, Müller.
Aarlll U 2l: studer; Srunner, schmid, Hube(
Sdal( Müller (79. Trosr), SloplFlq Jakovljei(,
xähraman (62 s<herer)j Lehlin€n (45. lonib),
zeqiri.
8rüthga: Buo(hs ohne Dcdi( (verleEl).
7. fupöall von Muiler (8uehs) an Ausenplosten.

Die Buochser To6chützen Tobias Müller (Nummer 'lO), Sandrc Schaub (Nummer 9) und Samuel Drakopulos freuen sich
über diesen wichtigen sieg. stLD MANUIU taNs
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Fussball: 2. Liga inter

Buochs verliert
in NachsPielzeit

ss. Der SC

Buochs muss
nach zwei Siegen
wieder einen
Rückscilag ein-
stecken. Ir Muri
verliert dirc Mann-
schaft vonTiainer

Prellball
ders Die hatten

davor im Angriff eine

«Müsscn wachgerüttelt werden»

E; ;t" das Pärfekte Ende einer

"i"arüini"n"n 
Auftrollagd in Unter-

zahl qewesen. Nach knaPP eqel
ääaB- r"g"n die Nidrvaldner o:2

;,rä;i ,*ä- rtu,t"t' Mario schaub

;;;; "i";; 
toten Karte (Notbremse)

"L.üriltl 
rtai einem Mann wenigel

ä;ilü;;hs aber auf, derweilMuri
ää nr-f,"" a"t*gsrhYthmus Ttibut

;;i;. fi""l DraloPulos und robi-
;-M"ü sorgten fiu den a'vischen-

äiüi.t." Ä"ägltittt' nSo wie in der

i"äätäu"" stunde hätten wir die

;-;;P"tti" über sPielen sollen' Uns

E;li"c, es einfach iricht, von Beginn

ä., aäeressiv zu sein' Wir müssen

ilrnff *u"ttgerüttelt werden»' ha-

äää" E*s"it.'n*iter' Der Rückstand

ä"i'i'r"ä rlnt ist damit wieder auf

sechs Punkte angewachsen'

aber nicht zum Luc§ Punch nutzen'



Fussball: 2. Liga inter

Buochser AIItag
nach Highlight

ss. Der SC Buochs gastiert am
Sonntag in Muri (14.30, Brii,hl). Der
erste Ran§ ist nur noch drei Pwrkte
endemt, nachdem die Nidwaldner
erstmals in diesem Jahr zvvei Siege
hintereinander feiem konnten. Lea-
derTeamAargau wurde dabei zuletzt
gleich mit 4:0 abgefertigt, oUnser
Selbstvertrauen wächst», bemerkte
Ttainer Heiri Eggerschwiler. Für einen
besonderen Motivationsschub sorgte
am lezten Dienstag das Testspiel
gegen den FC Luzern vor ll00 Zu-
schauern. «Das war eine schöne Ab-
wechslung, Als wir in der zweiten
Halbzeit die Angst ablegten, liessen
wir den Ball schön durch die eigenen
Reihen laufen. Das war ein Ahaerleb-
nis gegen einen Gegner dieses For-
mats», kommentierte Eggerschwiler
die 2:6-Niederlage. In Muri erwartet'
er einen unberechenbaren Konkur-
renten, der in der Rückrunde mit
Siegen gegen Samen (3:l) und Sursee
(l:0) auf sich aufmerksam gemacht
hat. Fraglich sind die angeschlagenen
Reto Achermann und Miodrag Dedic.



«Einstelltrng stirnmt nicht»
Fussball, 2. Liga inter: Buochs'Malcantone (Sa l7'Oo, Seefeld)

samuel Drakopulos (rechts) trifft hier zum 3:o gegen Team Aargau. Ab Bufihs-Stürmer auch die Verantwortung als Tniner wahrnehmen.
,LD MNUTA JANS

Die dritte Niederlage in der
Rückrunde war eine zu viel.
Heiri Eggerschwiler ist nicht
mehr der Troiner des SC

Buochs,

VON STEPHAN SANI'CHI

Heüi Eggerschwiler wa vor den l(oPf
sestossen. Als er am Mittwoch zur
§iuug gerufen wurde' rechnete er mit
einem-Gäspräch zu Planmg der nächs-

ren Saison. kötEret wde ihm indes,
dass er per sofon als Thainer des SC

Buochs freigestellt wird. sNoch am letz-
ten Freitaß hat man mir Sute fubeit
anestiert ',- sagt E88erschwiler. Und
wirkt perpler Zum Verhängnis wurde
ihm die 2:3-lüederlage am vergangenen
wochenende in Muri, die erst in der
NachsDielzeit zu Stmde gekommen m
md ein Abrutschen auf Rang drei zur
Folee hatte. .Unser äel ist der Aufstieg,
unä an diesem wotlen wir festhalten.

)eut ist es noch möglich, deshalb muss-
ten wir hmdetn,,, erklärt Sponchef
Christoph \4/yss.

K?itik von 3portchct lrqEs
Vorgeworfen wüd Eggerschwi.ler die

fehlende Konstru. Auf Gala-VorsteUun-

«lch habe in Buochs
alle Ziele erreicht.»

HEIRI EGGERSCHWILER

gen ge8en t sone (3:O), Susee (4:0) md
Äaeau U2l (4:0) folgten unkouen-
trieie Dabierungen gegen Schöfiland
(3:5), Ibach (l:2) md Mui (2:3). 'Die
Einstellung der Spieler hat ofl nichl

sestirunt. Wir mussten zmächst in
äück*and g"tat"t oder eine rote Karte
himehmen, ehe wü reagienen», be'
merkt Wvs. Und stellt kla: "leder
Spieler müss sich in iedem ltaining und
ii ieder Panie bewusst sein, welches
Zei 'der Verein verfolgt. Noch haben
dies aber nicht alle kapien., Egger'
*hwiler wirft er dabei vor, zu Pösiv
gecoacht zu haben. "Er häne während
eines Matches klare Zeichen setzen

müsen. Das sorgt bei den Spielern für
Anerkennung.,

EgEottdrwihr E1tr9.
sin Zeichen, das nun der Bumhser

Vorstand geseEt hat. Und das Egger-

schwiler erstarurt. Der 46-j?ihrige Schen-

koner verweist auf seine über zweijähri-
ge Tätigkeit im Seefeld, in welcher er

äus einem Abstiegskmdidaten einen
Aulstiegsasptant€n Semacht hat. *Zu-

nächst musste ich den Abstieg verhin-
.dem. Das habe ich eneicht Dann Salt
es, iunge Spieler einzubauen. Das habe
ichäuch gernacht, elfSpieler des Kaders

sind jämgär als 22 tahre' Und dann sollte

ich das Team an die Spitze führcn. Dort
srehen wu ietzt - mit 13 Spielem, die vor
zwei lahren noch gegen die Relegation
soielten. Zudem ist der Aufstiegszug !a
ro"n ni"tt abgefaluen', schilden Eg'
gerschwiter. Und schliesst: .lch habe in
Buochs alle äele erreicht.,

Hclkh Missi.m fflr Drdropuloe
Das Problem isr: Die Um§euung der

aktuellen Vorgabe, den Aufstieg in die
l. Liea. Eaute ilun der SCB nicht mehr
zu. ."14ir haben eine optimale Mischung
aus Jurg und Alt, aus der nicht das

Maimm herausgeholt wrude. Wir ha-
ben viele unötige Punkte vergeber»,
betontvwss. Damit mülsse nm ScNus
sein- o\ tk bmuchen in den leuten sechs

Spielen sechs Sieße, un den Aufstieg
nbch zu eneichen", saB det sportchef'
Dim soll Stürmer Samuel Drakopulos
als Interimstrainer in die Tat umsetzen.
*Von ihm erwarten wü, dass er in
Eiruelgesprächen den Spielern klar'
macht, worum es Seht Und dass er
Konsequenzen zieht, wenn sie es nicht
merken», erläutert VÄlss.
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Fussball, 2- Liga inter:



Der schwere Iob von
Samuel Drakopulos

Fussball,2. Ligo inter: Buochs - Sementina (Sa 17.OO, Seefeld)

Buochs will außteigen, steht
derzeit ober nur auf Platz 3.
Die erste Trainerstotion von
S a m u el D ra kopulos kö nnte
kaum heikler sein.

VON STEPHAN SANTSCHI

"Es ist für alle eine spezielle Situation.
Doch wir wollen du Maximum heraus-
holen», sagt Smuel Drakopulos. Vor
etwas mehr als zwei Wochen hat er
interimistisch das TrainerfiIt des SC

Buochs übernomrnen. Nebenbei ist der
3s-iährige Stürmer mit 17 Toren der
Topskorer der Nidwaldner Die Vermt-
wortung, die auf Drakopulos lastet, ist
also gross - zumal er an der Seitenlinie
keinen Coach hat. Nico Lodise hat sieh
mit dem entlmsenen Trainer Heiri Eg-

,gerschwiler solidarisch erklärt md den
Verein ebenfalls verlassen. Co-Tiainer
ist Severin Achemann, doch auch die-
ser wird auI dem Platz gebraucht - der
Captain ist der Abwehrchef.

«Ein riesiger Aufwand»
Die erste Tlainerstation {ilr den ehe-

maligen Spitzenfussballer Drakopulos
IAEK Athen, Xamax, Atrau, YB) könnte
also kam herausfordernder sein. Dies
beginnt bei der Anfahrt. Der Inhaber
eines Fitnesscenters in Niedergösgen
sitzt viermal wöchentlich wäfuend
zweier Stunden imAuto, urn am Spiel-

<«Die Mannschaft un-
terstützt mich und
zieht vo!! mit.»

SAMUEL DRAKAPULOS .

beuieb der Nidwaldner tqilzunebrnen.
«Ein.riesiger Aufiuand», bemerkt er.
und'es seät sich fon bei den hotien
Aniprüchen des Vorstands.' ileser for-
den: ,lAlle restlichen Spiele gewinnen
und aufsteigen., Drakopulos nirnrnt es

aber mit Humor Er lächelt md sagt:
«So bleibt es wenigstens spannend.»

viel YeEpEhcndes Deöait
Sein Debüt gegen Malcantone verlief

mit einem 4:3-Sieg schon mal viel
versprechend, trotz drei Gegentoren.
«Zwei davon wilen auf Fehlentscheide
des Schiedsrichters zurückzufüfuen,
welche uns etlvas aus dem KoMept
gebracht haben. Die ersten 30 Minuten
wuen allerdings perfek. Wir haben
den Gegner erdrückt, liessen hinten
nichts zu und kmen mit einer sehr
guten Chmcenauswertmg zu einer
3:0-Führung», fmst Dralopulos zusarn-
men. Sein Hauptaugemerk liegt auf
der Stabilisiemg der Defensive, wo der
Soloürmer eine allgemeine vemsi-
cherung ausgemacht hat. Seine fubeit
trage aber e$te Früchte. «Wir stehen
nun kompakter Die Mannschaft mter-

Rückhalt seiner

sttitzt mich und zieht voll mit.»

kann als lnterimstminer der Butrhser auf den
zählen. SILD CHRIS ISELI

der Gruppe 2. Das heisst: Aargau U 2l
müsste verzichten, und Buochs würde
als Zweitplatzierter direkt aufsteigen.
O varlante 2: wenn YB U 2I absteigl,
ist auch der weg für Argau U 2I in die
l. Ligaftei. Dmn müsste der SC Buochs
die Saison als bester Zweiter abschlies-

Arei
Ob in

AuHaegsYarianten
den restlichen fün-f Rmden der

sein,LeaderAargauu2l gibtsichkam sen, m ebenfalls aufsteiSen zu kön-
Blössen. Es reichnet sich daher ein nen. Derzeit ist er in. dieser Rmgliste
Duell mit Losone m den meiten Platz aber nu auf dem flinften und letzten

Aufstieg noch realisiert werden kann, lst
indes sehr mgewiss. Der erste Rang
dürfte ftir Buochs kein Thema mehr

ab, der in zwei Fällen zur Promotion
berechtigt
a Variante 1: Wenn YB U 2l m die-
sem Wochenende in der letzten Rude
der I. Uga den Abstieg verhindem
kmn, darf aufgrund des limitierten
l."Uga-Kontingents für Nachmchs-
teams (10 Plätze) nur eine U-2l-Mann-
schaft aus der 2. Liga inter aufsteigen.
Dies wiüe im Moment Thun U 2l aus

PlaIz.
Rechnereien, die Drakopulos derzeit

nicht gross beschäftigen. Sein Fokus
Iieg auf dem Heimspiel von morgen
Samstag gegen Sementina, das gewon-
nen werden muss. Das zweite von
insgesmt sechs uter seiner Agide.

HINWEI5
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«Es läuft attes flir uns»»
Fussball, 2. Liga inter: Buochs - Sementina 5:1 (3:O)

Buochs beanfingt Sementina
problemlos und steht wieder
auf einem Aufstiegsplotz,
Das sorgte schon fast für
euphorische Stimmung.

VON STEPHAN SANTSCH'

Iubel, Lachen und zutiedene Gesich-
ter. Das 5:1 gegen Sementina löste am
letzten Samstag im Seefeld grosse Be-
geisterung aus. Zwar war der Gegner
etlvas vom Schlechtesten, was die
Buochser in dieser Saison vorgesetzt
bekamen - der Erfolg war auch in dieser
Höhe verdient und stand nie zur Diskus-
sion. Doch es .war nicht dieser Sieg

alleine, der fiir die gute Stimmung
sorgte. «Es läuft derzeit alles für uns»,
stellte Sportchef Christoph lWss fest.

<«Wir machen uns
bereit für die 1. Liga.»

CHRISTOPH WYSS,

BUOCHSER SPORTCHEF

Damit meinte er den Vorstoss auf
Platzl, dal-osone zu Hause gegen Olten
4:5 verloren hatte. Und damit meinte er
die Kunde aus Bern, die besagte, dassYB
U 21 in der 1. Liga den Klassenerhalt
geschafft hat. Aktuell wilrde damitAar-
gau U21, der Leader in der Buochser
Gruppe, nicht aufsteigen dürfen. Das
würde Rang 2 zurn sicheren Promoti-
onsplatz aufinrerten. «Wir machen uns
bereit für die 1. T.igä), erläutertelilYss.

Leder übernimmt im Sommei
Einen ersten Pfatrl schlug \A[ss in

dieser Planung bereits am letzten Frei-
tag ein, als er den neuen Tlainer füLr die
kommende Saison engagierte. Sven Le-
der unterzeichnete bei den Nidwald-
nern einen Einjahresvertrag. «Er kennt
die Region Nidwalden, Obwalden, Lu-
zem und Uri. Und damit jene Szene,
aus der wir unsere Spieler rekrutieren
wollen», erklärt !V}ss diese Wa]rl. Leder
zeigte während vier Iahren beim FC
Samen grosse Aufbauarbeit. Unter sei-
ner Agide stiegen die Obwaldner 2007
in die 2. Liga inter auf und wurden
IFV-Cupsieger. Leder besitzt zl^rar nur
das B-Diplom. Mit einer Spezialgeneh-
migung und den nötigen Schritten zur
Erlangung des A-Diploms wäre er aber
berechtigt, den SCB in der l. Uga zu
trainieren.

ilicolas Lambert zum SCB
Als Nächstes widmet sich.lAfiss der

Zusammenstellung der Mannschaft.
Die Strategie sieht ein Schaffen mit
einheimischen Kräften vor, weshalb die
Zukunft von Samuel Drakopulos, Mio-
dragDedic, Dusan Pavlovic und Benson
Owusu ungewiss ist. \Afuss hält sich
noch bedeckt, sagt nur, dass man sich

Ein sicherer Wert bei Buochs: Dusan Pavlovic

nichl gleich von allen vier Spielern
trennen wolle. Damit ist er auch gut
beraten, zählen diese Akteure doch zu
den Leistungsträgern.. Der Abgang von
Denis Faccenda zeichnet sich derweil
aus schulischen Gründen ab. Fest steht,
dass Aussenverteidiger Nicolas lam-
bert vom FCL U 2l aufs Seefeld zurück-
kehrt. Erwin Barmettler ist ein weiterer
möglicher Neuzuzug. Der Ennetmooser
spielte bis Ende des letzten Iahres in
I(riens Challenge-League-Fussball, tut
sich mit einem Comeback aber noch
schwer. «Und dann werden wir in der
Innenverteidigung eine Ergänzung ver-
pflichtenr, so \A[ss.

Buochser Schnellstarter
Noch ist derAufstieg aber keineswegs

unter Dach und Fach.Mer Runden sind
noch zu spielen, der Vorsprung auf
Losone beträgt nur zruei Punkte, und ob

HINWEIS

BILD PHILIPP SCHMIDLI

der zweite Rang am Ende wirklich für die
Promotion reicht, steht ebenfalls noch
nicht fest. Die Zuversicht mag dies aber
nicht dämmen und liegt im Aufueten
der Nidwaldner begründet, die sich
unter Interimstrainer Drakopulos ver?in-
dert haben. Einer der Hauptl«itikpunk-
te, die fehlende Konzentration zu Spiel-
beginn, ist Vergangenheit. Gegen Mal-
cantone führte der SCB nach 33 Minuten
3:0, gegen Sementina lag er schon nach
16 Minuten mit diesem Skore vorne. Wie
ist dieseWandlungmöglich? Drakopulos
lächelt und sagt rlch versuche der
Mannschaft vor allem Freude zu vermit-
teln. Sie soll Spass am Fussball haben.
Die Stimmungist sehr gut.»

Das war am Samstag in der Tat
unübersehbar.
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Geschwächte Sarner fordern
den Aufstiegsaspir4nten

Fussball, 2. Liga lnter: Sarnen - Buochs (5a, 18.OO, Seeteld)

Der FC Sarnen
mit Ricardo

Pereira (rcles
Drcss) will

Buochs mit
Benson Owuso

(rcchts) keine
Geschenke

machen.
BILD PIUS AMßFIN

Mit einem Sieg im Derby
könnte Buochs einen grossen
Sch ritt Ri chtu n g Außti eg
machen. Ein Spaziergang
wird dos Auswörtsspiel in
Sarnen aber nicht,

voN IoNAS voN FLÜE

rcgbnalspoft@nw-lz.ch

Unterschiedlicher könnten die letz-
ten Resultate der beiden Mannschaften
nicht sein. Währcnd Buochs am ver-
gangenen Wochenende Sementina mit
5:1 nach Hause schicke, musste der FC
Samen m Dienstag die höchste Sai-
sonniederlage hinnehmen und ging vor
eigenem Publikum gegen Schöftlmd
mit 0:5 utef, Von einer IGise in der
Maruschaft von Peter Schulz zu spr€-
chen, wtire aber falsch. tmerhin
konnten die Saner am Samstag in
Susee den ersten Auswärtserfolg feiem
und haben sich dmit den Klassener-
halt so gut wie gesichert, «Wir hatten
einfach einen schlechten Tag», spielt
Smens Coach Peter Schulz die Nieder.

lage runter, «totzdeEr erwarte ich ge-
gen Buochs eine Realtion meiner
Mmschaft.»

wolhn gutä Hgur madren
Personell stehen die Vorzeichen für

die Obwaldner auch nicht gerade bes-
ser. Sttirmer Sandro Flüeler feNt wegen
einer Gelbspene, rmd auch Sinm Seh
md Michael von Pfl stehen den Sa-
nem nicht zw Verfügug. So werden

«Wir würden uns für
den SC Buochs freuen,
wenn er den Aufstieg
in die 1. Liga schaffen
würde.»

SARNEN.COACH
PETER SCHULZ

andere Akteure zwn Zuge kommen,
welche diese Chance packen wollen.
Speziell motivieren muss Schulz sein
Team ohnehin nicht. «Gegen Buochs
komen immer viele Zuschauer, da
wollen meine Spieler eioe gute Figur
machen., iihnlich siehr es auch sein

cegenüber Samuel Drakopulos. Der
Buochser Spielerüainer freut sich auf
die Panie gegen Silnen md erwanet
ein offdnes Spiel. Die Obwaldner unter-
schätzen, dies würde seine Mmnschaft
sicher nicht machen. «Sarnen muss
eine Antwort auf die o:S-Niederlage
geben, was die Afrche fiif ms nicht
einfacher macht.» Zudem sei ein Derby
imer eine spezielle Angelegenheit, die
eigene Gesetze habe.

Offenoe Arfstiegsrenncn
Als ob die Brisry eines Derbys nicht

schon gross genug wäre, steht der SC
Buochs noch mitten im Aufstiegsren-
nen und will die Saison möglichst ohne
weiteren Punktverlust beenden. Sanen
kann dabei das Zünglein m derWaage
spielen und mit einem Heimsieg den
Aufstieg der Nidwaldner vemiesen.
.Den Aufstieg vemiesen, dies ist s!
cherlich nicht unser Zel", relativiert
Peter Schulz allerdings diese These.
«Wir wtirden us ftir den SC Buochs
fteuen, wem er den Aufstieg in die
l.Uga schaffen würde. Die nötigen
hrnkte müssen sie sich aber verdienen
und selber holen.»

Di. rütigc VulnnameEtalitiit
VomAufstieg mag §CB-Coadr Samu-

el Drakopnlos indes gar nicht sprechen.
Sein Team nehme Spiel für Spiel und
fokussiere sich momentan Voll und
ganz auf die Partie gegen Saren,
Nächste Saison eine Liga höher zu
spielen, ist aber nach wie vor dm äel
der Nidwaldner. «Falls es m Ende
klappen würde, wäe die Freude gross.

«Falls es am Ende
klappen würde, wäre
die Freude gross. Die
nötige WnnermentalF
tät hätten wir.»

BUOCHS.COACH
SAMUEL DRAKOPULOS

Die nötige Winnementalität hätten
win,, sagt Drakopulos. DeiSC Buochs in
der l. Liga ist also ein Bild, mit dem
man in beiden lGntonen leben könnte.
ln Obwalden woN vor allem, weil in der
nächsten Saison auch ohne Buochs ein
Deöy locken wird - gegen den FC
Hergiswil.
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Punlfteteilung hitft beiden
Fussball, 2. Liga inter: Sarnen . Buochs 2:2 (1:2)

satn€ns Toni Röthlin (links) nimmt staunend die akrcbatische Einlage des Buochse6 Faccenda zur Kenntnis. AILD PHILIP SCHMIDLI

Sarnen zeigte sich nach der
O:S-Schlappe verbessert. Und
Buochs darf sich weiter
Hoflnung machen: Der
Aufstieg in die 1. Liga wird
immer realistischer.

VON MICHAEL IIYSS
rcg i o n a h po tt@ n e u e - I z. c h

Sichtlich erleichtert und zufrieden
mit dem Auftritt seiner Schützlinge
durfte Sanens Trainer Peter Schulz
sein. Fünf Tage zuvor blamiene sich
seine Mannschaft vor heimischer Kulis-
se mit einer o:s-Sdilappe. Nach dieser
Kmterniederlage gegen Konkurent
Schöftlmd war sein Team im Kampf
um den Klassenerhalt wieder gefordert.
Es mussten Punkte her. Und die Ob-
waldner setzten gegen Buochs, notabe-
ne nach einem ryeimaligen Rückstand,
dann auch ein Lebenszeichen. Das
Z:2-Unenschieden auf dem Sedfel4 in
einer rassigen und unterhaltsmen Par-
tie, war verdient. Ein Resultat, welches
vom Gros aller Akteure auch als leis-

tungsgerecht taien wude. Der Buoch-
ser Routinier Owusu Benson (33) kom-
te dem beisdrunen: «Der Pur*tgewinn
beidseits geht in Ordnung. Die Emotio-
nen md eine gewisse Hekik wilen

«Wir haben immerhin
dem Zweitplatzierten
die Stirn bieten
können.»

PEfER SCHULZ,
TRAINER FC SARNEN

spürbar Doch cs war nicht mders zu
emarten. Es ging heute nicht nur m
das Prestige, sondern auch für beide
MmDschaften m wichtige Zähler.,

Sarnen meimal hintrn
Die Platzherren bewiesen viel Cha-

rakter. Nrchdem Tobias Mü{ler (5.; 0:t)
und Severin Achermaüi (r14.; 1:2) die
Buochser in Ftihrung brachten, liess die
Anuon der Obwaldner nicht lmge auf
sich wuten. Malik Sidler (26.; I:1) und
Marco Solör (67.; 2:2) sorgten fit dö
gerechte EDdskore. Schulz: nHeute kam
eine Reaktion und klare Leistmtsstei-
gerung. Ich wollte den Dreier, doch mit
dem Punktgewim kan ich leben. Wir
haben irnmerhin den Buochsern, den
Zweitplatzierten, die Stiln bieten kön-
nen.» Und was noch wichtiger war:
Sarnen hat nun 32 Zäh.ler auf dem
Konto, was eigentlich zum Ugaerhalt
genügen sollte.

Euxhc hofü weitcr
Wie viel dieser eine Zähler für Buochs

im Rennen um die Top 2 (berechtigt
möglichemeise zum Aufstie9 wert ist,
war schwierig zu beundilen. Der
Buochser Sponchef Christoph l,[ss:
"Klu bin ich ennäuscht über unsere
Punkeausbeute. Das Zel wa klar und
hiess: das Rmltemaximm. Ich muss
gru klil von mei verlorenen Zählern
sprechen, denn die Chancen zurn 3:l
tmd der Spielentscheidung waren vor-
hmden.» Ttotz allem, d6 Positive über.

wog, denn Rang zw€i konnte erfolg-
reich verteidigt werdea. Ibach leisteie
n:isrlich Schützenhilfe und besiegte
den Buochser Konli,Eenten Losone
mit 3:2. Der Vorsprung auf die Tessiner
konnte darnit aufdrci äbler ausgebaut
werden.

AuH§straum bhlbt
Der zweite Plau ist Mchtig für die

Buochser ud mus gehalten werden.
Dieser lässt närnlich weiter auf eine
Promotion in die 1. Uga hofen. Entwe-
der köünen die Nidwaldner nach dem
26. Spieltag als Zweiter vom Direkarrf-

. stieg profitieren oder dann als bester
Gruppenzweiter aufsteigen. DaIür
bräuchte es in den letzten drei Panien
dieser Meisterschaft aber möglichst vie-
le Pun-lce, damit man im Direktver-
gleich aller Gruppenzweiten am besten
dasteht. l,Vlss weiter: «Es warten nun
drei Cupspiele auf uns. Partien, die wir
gewinnen müssen.» Tenderziell ist es
nach dem gestrigen 2:2 von Team
Aargau h Goldau so, dass es dieThuner
aus der Gruppe 2 wolrl punl:temässig
nicht überholen dürfte, Und dm würde
bedeuten, dass der 2. Rang für den
direkten Aufstieg reichen sollte.
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Veruirrung in Buochs
Fussboll, 2. Liga inter: Buoichs' Kickers Luzem (Sa 76.oO, Seefeld)

samuel Drakopulos (Mitte) ist für viele die Wunrhlösung für das Buoch*r Traineramt'

Sven Leder wird nun doch
nicht Trainer des SC Buochs.
Zwei Runden vor Schluss ist
bei den aulstiegswilligen
Nidwaldnern vieles unge'
wiss.

VON STEPHAN SANfSCHI
reg i o n a I s po rt@ n e u e' I z. c h

Wenn die Mannschaft des SC Buochs
vor dem Training in der Kabine sitzt,
weiss sie nicht, was sie erwartet. Da§
liegt nicht m Übungsprogramm von
Interimscoach . Smuel Dralopulos,
sondern an der mittlerweile etlvas ver-
wirenden Arbeit der Vereinsftihrung.
Anfmg Mai erfrthren die Spieler, dass
Trainer Heiri Eggerschwiler überra-
schend endassen und duch Stürmer
Drakopu.los ersetzt mrde. Kuz darauf
wde ihnen mitgeteilt, dass Sven Leder
ab Sornmer der neue Mann m der
Seitenlinie sein wird. Anlmgs dieser
Woche folgte nun die nächste Hiobs-
botschaft: Leder wüd aus gesundheitli-
chen Gründen.seine neue Stelle nicht
müeten. ,!A.ls sich Leder ins Business
eingeabeitet hat, sind alte Probleme
wieder aufgetreten. Ich möchte aber
nicht näher darauf eingehen,, sagt
Präsident Eruin Röösli.

Drakopulos defi nhiY Ttaaner?
Wer wird also den SC Buochs nächste

Dralopulos, der seit Amtsmtritt aus
vier Spielen beachtliche acht Punkte
holte, muss dabei aber über seinen

Vorstand stemrnte sich allerdings gegen
ein Engagement des ehemaligen Profi-
fussballers. «Drakopulos ist kein Einhei-
mischeD, erklärt Röösli. Es deutet indes
vieles daraufrrin, dcs Drakopulos heu-
te definitiv zurn Chefcoach ernannt
wird. Den
de dmn

Ansprüchen wür-
Co-Trainer,

Severin Achermann, tragen.
Der wird

turd

EILD SoRIs BÜRGISSER

son Owusu und Dusm Pavlovic in
Buochs bleiben, dus ein Emin Bar-
mettler nächste Woche seine Zusage
gibt. Und dass die Suche nach drei, vier
weiteren Verstärkungen fiü den Stuml,
die Aussenbahn md dieAbwehr vorm-
geüieben werden kann. Die Nidwald-
ner verlassen werden Miodrag Dedic
und Denis Faccenda, denen der Auf-
wmd zu gross wüd. StefanWilLrsch md
Daniel Achermann zieht es wohl nach
Schattdorf.

Diese Personalien dürfen aber nicht
daüber hinwegtäuschen, d6s der ei-

Bentliche Fokus weiterhin auf dem
Platz liegt. Dort warten mei letzte,
heikle Aufgaben auf die Nidwaldner
Sowohl Kickers als auch Olten stecken
im Abstiegskampf und haben nichts zu
verschenken. Abwehrsorgen bereiten
der verletzte Reto Achemm (Innen-
bmdüberdehnung im Knie) sowie die
muskulär mgescNagenen Severin
Achermann ud Muio Schaub. Mut
macht aber die Tatsache, dass die
Buochser ihr Schicksal in den eigenen
Füssen haben. Gewimen sie die beiden
letzten Partien, wird ihnen die Promo-
tion kam mehr zu nehmen sein. Dann
kehrt zwa keine Ruhe in die Kabine
ein. Aber gegen eine stürmische Auf-
stiegsfeier dürfte niemmd etwas eirou-
wenden haben.

Saison uainieren? Der Favorit der Spie-
ler und von Sponchef Christoph \A!ss
wu von Beginn m Drakopu.los. Der

«lch würde das Team
nicht im Stich lassen.», 

INTERIMSCOACH
SAMUEL DRAKOPULOS

Schatten springen md den verletzten
stolz ausser Acht lassen. uzuerst ent-
schied sich derVerein gegen mich. Und
jetzt ist er für mich,, bemerlt er. Doch
er häh auch fest: "lch spiele seit zwei-
einhalb Iahren in Buochs. Ich bin hier
mit offenen Armen empfmgen worden
md fühle mich sehr wohl. Ich würde
das Tem nicht im Stich lassen.,

Suchc nach Verstäikung
Wem die Personalie Drakopttlos ge-

regelt ist, wird sich der Vorstmd kon-
kret mit der Zusmmenstellmg da
Mmnschaft befassen. Die Ausstrahlung
eines Dralopu-los würde woN dalür
sorgen, dass Leisnmgsüäger wie Ben-

2. &rod§; Kck€rs Luz€rn ft), olten (a)

3.lsm: sdöttiand (a), sursee (h)

l

t

b

u.

'#

t.

)
E

6



Aufstiegsfeier wird vertagt
Fussball, 2. Liga inter: Buochs - Kickers Luzem 1:O (1:O)

Der Aufstieg in die 1. Ligo ist
Buochs rechnerisch nicht
mehr zu nehmen. Trofudem
müssen die Nidwoldner
bangen.

VON STEPHAII SANTSCHI
rcgionabNneneue-lz.ch

Buochs gewmn am Samstag gegen
Kickers mit 1:0 und baute den Vor-
sprung auf Losone (1:1 in Schöftlud)
auf drei Punkte aus. Da die Tessiner
eine Rude vor Schluss über das Hu
schlechtere Toruerhä.ltnis verftigen,
dürften die Nidwaldner die Saison auJ
dem zweiten Rmg md dmit auf ei-
nem Aufstiegsplatz abschliessen. We-
gen des limitierten Kontingents fül
Nachwuchsteams in der 1. Liga (maxi-
mal lo)'bleibr Gruppensieger Aargau
U2l laut Reglement die Promoüon
vemehrt. Den letzten, fteien Platz
nimmt die U2l von Thun Bemer
Oberlmd ein, welche in der Gruppe
zwei Punkte mehr geholt hat als die
Ailgauer.

Aargau U 21 will aulsteigon
Nach dem Sieg gegen Kickers gab es

im Seefeld aber keine Aufstiegsfeier
uWir wollen nicht in Euphode ausbre-
chen, md dann kppt derVerband alles
wieder m,, erklärt Sportchef Chris-

«Das entscheidet sich
in dieser Woche. Das
ist Wahnsinn.»

HEtNz RÄHMl, LEITER
WETTSPIE LKOM MISSION

toph riwss. Das Problem: Aa8au U 2l
will m grünen Tisch den Weg in die I.
Liga fteikämpfen. «Thun Bemer Ober-
liind hat von der Swiss Football league
nur eine provisorische Spielbewilligung
erhalten, weil es nicht aIIe Anfordem-
gen des Juioren-Spitzenfussballs er-
fl.lllb), erläutert Heirz Rähmi, der Leiter
der Wettspielkomission. Diesen Ent-
scheid will Afigau U 2I .ingeblich an-
fechten. nDer Aufstieg von Buochs ist
deshalb noch nicht definitiv Das ena-
scheidet sich in dieser Woche. Dm ist
Wahnsinn», ärgen sich Rtihmi über die
Unllarheit.

schwacher Auttrin gegcr Kickcls
Sollte Aargau U 2l der Aufstieg zuge-

sprochen werden, wäre Buochs ge-
scheitert. Denn die Möglichkeit, a]s
bester Zweitklassierter nachzurut-

Aufstieq oder doch nicht: Der Entstheid
Sarmettler (links) in dieser Woche.

fällt für Buochs mit Markus

gung zum Coachen in der 1. Uga
berechtigt.

lcitik yon ScYerln Aßhcrmann
Als Konsequero sind desha.lb auch

noch viele Punkte in der Kaderzusam-
mensteumg offen. Und dies ärgert Se-
verin Achermann. Der Captain gab am
Samstag seine letzte VorsteUug vor
heimischem Publikum nach 13 Saisons
in der 1. Marmschaft. Wenn interimslö-
sung Samuel Drakopulos definitiv zum
Tlainer des SCB wird, stellt sich Acher-
m als Assistent zurVerfügmg. Doch
dieser Aufgabe blickt Achermann nicht
mit Zuversicht entgegen: «wir brauchen
fünf, sechs Verstäkungen. Und zwa
hinten, in der Mitte und vorne. Doch wö
sollen wir die jetzt noch herholen? Die
Personalplmmg wurde viel zu spät
aufgegleist., Es sei blauäugig aufsteigen

lch hätte keine Angst
vorder 1. Liga.
Aber so wird es brutal
Schwer.»

SEVERIN ACHERMANN

zu wollen und gleichzeitig nu auf
einheimisches Schaffen zu r"12sn. oSo

sind wir 2006 abgestiegen. Ich hätte
keine Angst vor der 1. Liga. Aber so wird
es brutal schwer.» Neben Achemm
werden auch Dedic (zu Susee), Dbrüs
Faccenda, Daniel Achermam und Ste-
fm Wüqsch (alle zu Schattdorf) nicht
mehr als Spieler zur Verfügung stehen.
«Hätte man mit mü geredet, wite ich
wohl gebüeben», sagt Dedic.

In der lGitik steht danit Christoph
I/rlss, Der Sportchef der Buochser
Mmschaft teilt dle Sorgen Acher-
manns indes nichts. «Es gibt viele
Spieler, die noch abwuten, weil sie
dmit liebäugeln, in Buochs l.-Liga-
Fussball spielen zu können. Mit diesen
stehe ich in Kontatt. Wir werden nächs-
te Saison ein konkurrenzfähiges Team

Ob die Nidwaldner in der l. Uga welcher Kickers mehrmals dem Aus-
konkurenzfähig wärcn, muss aber un-
abhängig vom Reglememsgezanke in
Frage gestellt werden. Der Sieg gegen
Kickers war alles andere als souverär.
«Es wu heiss, und wir hatten noch das

gleich nahekam. Am Ende reichte das
Kopfballtor von Dedic in der 12. Minute
nach einem Corner von Dusan Pavlovic
aber zum Sieg.

Ungeklärt ist weiter die Frage nach
Spiel vom Dienstag gegen Goldau in dem Trainer der nächsten Saison.
den Beinen», erklärte Stümer Miodrag Noch laufen Abklärungen, ob das B-

8{odE - tr&.r llcr tn fl$)
S€€Lld. - 2{m Zushaucr - sn Hänggi. -Ta li

faccnda

flama

Sevarin Adler-

derJ ohn€
Pr«opio
16.

schen, ist auser Reichweite geraten. Dedic die schwache zweite Halbzeil, in Diplom mit einer Ausnahmebewilli- beisammen haben.,
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Drakopulos stellt Ultimatum
Fussball, 2. Liga inter: olten - Buochs (Sa 76.00, Kleinholz)

Weder der Trainer noch die
Ligazugehörigkeit stehen

fest: Die Buochser Unge-
wissheit nimmt bizarre
Formen an.

VON SfEPHAN SANfSCHI
re g i o n al spott@ nere - I z. ch

«Das ist eine heikle Sache für die
Vorbereitung der nächsten Saison.»
Samuel Drakopulos macht sich Sorgen
um den SC Buochs. vor der letzten
Runde wissen die Nidwaldler nicht, in
welcher Liga sie künftig spielen werden.
Und es ist weiter offen, wer die Verant-
worung m der Seitenlinie tragen wüd.

"Ich bin nahe drm, mich zurückzuzie-
hen» sagt Drakopulos etwas geneM,
Der 3s-jährige Stürmer beobachtete in
den letzten Wochen eine eigenanige
Entwicklung m seine Person. Zu-

«Dieses erste Gespräch
diente dem Kennen-
lernen. lch habe ein
relativ gutes Gefühl.»

MARIO CANTALUPPI

nächst ersetzte er interimistisch den
entlassenen Ttainer Heüi Eggerschwi-
ler. Dm mrde ihm Sven Leder für die
definitive Nachfolge vorgezogen, ehe
dieser wenig später aus gesundheit-
lichen Gründen wieder zurüclüat.

DrakopulG räl*lt weite,
Dralopulos rücke wieder in den Fo-

kus, Und erfiiitr gestern von unserer
Zeitung, dass Mario Cantaluppi aus
Belgien angereist war, um sich mit dem
Vorstand über ein Engagement zu unter-
halten. «Eigentlich waren wir uns bis auf
die Sache mit dem Diplom letzte Woche
einig. Dass Cantaluppi hier war, haut
mich aber nicht aus den Socken. Ich
habe hier in dieser Saison schon viel
erlebtr,, bemerkt Dralopulos. Das ewige
Hin rmd Her hat §puren hinterlassen.
nlch habe demVereil mitgeteilt, dass ich
bis am Frcita8 eine Entscheidung will,,

Illario Cänt luppa stcht bcrcit
Wann dieser Entscheid füllt, ist unge-

Samuel Drakopulos
v.ercinsverantwortlichen etne BILD HILIPP SCHMIDLI

Angeblich ist auch Herbert Bamm -
in Eschenbach totz Aufstieg nicht
mehr erwtinscht - ein Thema. Fest
steht, dass Cmtaluppi gestem in der

Zentra.lschweiz wei]te. «Dieses erste Ge-
spräch diente dem Kemenlemen. Ich
habe ein relativ gutes Gefüh1", schilder-
te Cmtaluppi. Der 36-jähdge Zürcher
wu ProE bei den Grroshoppers, Basel,
Seruette, Nümberg und Luzem. Al<tuell
verdient er sein Geld beim belgischen
Erstligisten St. Tluiden, dort läuft sein
vertrag Ende rui aber aus. olch komme
zuück in die Schweiz. Und ich möchte
so schnell wie möglich das A-Diplom
machen,, erzählt er.

Cantaluppi karm sich den SCB also
gut als Einstiegsverein fur seine Tlainer-
kariere vorstellen. Wie Drakopulos hat
indes aber auch er nu das B-Diplom,
welches für das Coaching in der l. Uga
nicht gentigt. .lch würde aber eine
Spezialbewilligung erhalten, weil ich
bei meinem Verein in Belgien ein Jahr
lang den Nachmchs uainierte», so
Cmtaluppi. Eine Spezialbewilligug für
ein ,ahr wtude auch Drakopu.los er-
halten, weil der SCB als Aufsteiger
von einer Sondenegelung profitieren
w(üde.

AaEau U 21 gibt nlcht auf
'Am Ende kann der Status des Di-

ploms aber an Bedeutung verlieren.
Dm nämlich, wenn sich Gruppensie-
ger Aar8au U 21 den Aufstieg m grü:
nen Tisch zu Gunsten der U2I von
Thun Berner Oberlmd erstreitet. nWr
behmen auf userer Position. Thun
hat keine U-I8-Mamschaft ud erfüült
deshalb die Anforderungen des labels
nicht. Wir würden bei einem negativen
Bescheid den Fall gerichtlich weiterzie-
hen,, hält lürg Widmer, der Nach-
mchsvermtwordiche von Aügau U 21

fest. «Nodalls bis m den lnternationa-
len Spongerichtshof in l:usmne."

Der Ball liegt nm bei Edmond Isoz
von der Swiss Football League. Dieser
sagt: «wir wollten mit der Bildmg der
U-2l-Teams den Nachwuchs fördem.
Doch wir haben dabei nicht m alle
Ecken des Reglements gedacht. Wir
werden nach einer nicht-reglementili-
schen Uisung suchen., Steigen also
möglicherweise sowohl Aar8au U2l
als auch Buochs auI? Isoz: «Kein Kom-
menta. Sie erfahren nächste Woche
mehr.,

Die Frühlingsposse mit dem SCB in
einer Doppelrolle wird also noch um
das eine oder mdere Kapitel reicher ...

wiss. Der Vereinsvorstmd beueibt eine
eher zurücltraltende Informationspoli-
tik. Präsident Erwin Röösli sagt nur: «Es

sind noch keine Entscheide gefallen.,

Entschcidung,
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Fussball: SC Buochs

beim
SCB im

Der SC Buochs (2.l,rgainterregio-
nal) tut sich auf der Suche nach
einem Tiainer weiterhin schwer.
Nach Interimscoach Samuel Drako-
pulos ist mit Mario Cantaluppi ein
weiterer Name im Gespräch. Der
36-Iährige spielt seit 2008 beim belgi-
schen Erstligisten St. Tluiden und
macht keinen Hehl dataus, dass er
nach seiner Aktivkarriere dem Fuss-
ballgeschäft als Ttainer erhalten blei-
ben will. Der ehemalige FCl-Spieler
konnte in seiher Zeit in Belgien
bereits erste Erfahrungen als lunio-
rentrainer sammeln und verfügt über
das B-Diplom. Noch vor einerWoche
meldeten die Nidwaldner, dass der
neue Tlainer aus der Region stam-
men sollte. Beim SC Buochs wollte
man sich zum Namen Cantaluppi
nicht äussern, betonte. aber, dass
man weiterhin mit Samuel Drakopu-
los im Gespräch sei.

toilAs vou FLüE
j o n a s.vo nf I u ee g n e u e oz. ch



Fussball

neuer

i ss. Die Trainer-
frage beim SC
Buochs (2. Lrga
rnter) ist geklärt:
In der kommen-



Fussball, 2. Liga inter: SC Buochs

«Dann lernen sie mich kenn€r»»
Buochs hat mit Mario
Contaluppi (36) einen
pro m in e nten Spi e I ertrai,
ner engagiert. Der ehe-
molige lnternationale
spricht über Ansprüche
und Ziele.

INfERVIEW: STEPHAN SANfSCHI
sNnjümhMlz.ch

Motio contaluppi, Sie wam Pmfi
MGC, Seruette, tueL Nürnbery,
Luzem urd St. lruklcn. Weshalb
fiihtl 

'ie 
der Weg nua zu dcn

Bt@hsAmatilren?
Maio Cantaluppi: Für mich

bietet sich eine augezeichnete
Mögichkeit, ins Tminergeschäft
einzusteigen urd so rhnell wie
möglich das A-Diplom zu ma-
chen. Bei St Truiden hatte ich
mar das Angebot, meinen VerEag
um ein ]ah a verlängem. Doch
diaes fiel nicht so aus, wie ich es
mir vorgestellt hatte,

Mit Rang 4 gelang Attßteiget
SL Truiden eine sta*. Soisn.

Cantoluppi: Am Ende verloren
wir ma den Final um den Einag
in die Euopa-league tegen Gent.
Doch das wu eine sensationelle
Saimn. Ich hatte don mei *hr
schöne Jahre md hane auch m
Sclr.lus noch relativ gut
Das ist ein Kaniereende,
Genugtuung verleiht.

gespielt.
das mü

Haben Sie skh xhon cin Bild
vom X 8u6hs machcn könn€n?

cantalwi: Ich habe das Spiel
am letzten Sarnstag in Olten gese-

hen. Es ging zwarum nichts mehtr,
doch die Eirotellmg war hervorra.
gend. Ich werde nu Details än-
dem. lch bin ruversichtlich, ds
dire Mmschaft in der l. Liga
bestehen kam.

Noch steht die Ligorugehörig-
keit nicft dqniaiv resa.

Contoluppi: Ich weiss, Ich ma-
che das aber auch in der
2. Liga inter. Dann
steigen wL einfach
im eßten Iahr auf.

sie werdil die
Mann*halt olso
peßonell nkht
grcs Yerändern?

Cantoluppi: Ich
habe keinen gese-
hen, der nicht Fuss-
ball spielen km.

Vielleicht holen
wir nmh einen
Stärmer. Iet
liegtes an mir, die
Spieler beser zu
machen md zu

reigen, dass Cataluppi auch
als Tiainer etwas taugt.

Sind Sie bereit, mit iungen
Spielm zu atfuihn?

Cantaluppi: Absolut.

Aber sie müssen auf dem Boden
bleiben, Sonst lemen sie mich
kennen ...

Wetche Ansirh?€n vertrfü fuainet
ContafuWn

CantafuWi: Die gleichen wie
als Spieler lch z:ihle auf Team-
geisr, Respek, Ordnung und Dis-
ziplin. Ich möchte ein Team, dc
stabil ist und überlegt von hinten
herawpielt. Ich werde la in der
Innenveneidigunt selber ins Ge.
schehen eingeifen. Mir ist be-
wusst, dms die lombination mit
dem Tiaineriob brutal schwer
wird. Doch ich hatte in meinen
20 Jahen als Fussballer imer
geme schwierige Aufgaben.

$ id eßtaunlich, dcs sich det
SCD ein a fulado Cantaluppi als
Iruircr leistcn kann.

Conbluppi: Der Vercin muss
sich nicht übemehmen, um mich
mstellen. Ich weiss, dass es
nicht selbstversrändlich ist, im ru.
ni noch einenVerein zu frnden. Es

ist exEem, was derzrit im Fussball
abgeht. Um einen Vertrag ru er-
halten, muss mm verdmt gut
sein. Ich werde mich deshalb voll
auf den Tlainerlob konzntrieren
und daneben keiner weiteren fu-
beit nachgehen. Ich mache etwö
richtig oder lasse es sein. Mm sagt
mir nach, dass ich es mit dem
Ehrgeiz ab und a übertrieben
hätte. Doch eine so scNechte Kar-
riere habe ich ja nicht gemacht.

«Haben noch
keine Läsung»

Die streitfrage um den letz-
ten l.-LigaAufsteiger scheint
sich zu einer langwierigen
Sache zu entwickeln, «Wir
haben keine Lösung gefun-
den», gesteht Edmond lsoz,
Senior Manager der Swiss
Football League. Aargau U 21
ist nicht aufstiegsberedtigt,
weil in der 1. Liga das Kontin-
gent von zehn Nachwuchs-
teams nicht übeßchritten
werden dar{. «Wir dachten
über ein Entscheidungsspiel
zwischen den Aargauern und
den Thunem nach. Doch viele
Spieler sind in den Ferien», so
lsoz. Das heisst: Butrhs wird
von der SFL als Aufsteiger
bestätigt. Sicher dürfen sich
die Nidwaldner aber nmh
nicht sein. Oenn: Di€ Aargau-
er fechten aber den u-21-sta-
tus von Thun BernerObedand
an und wollen deren Plarz im
Oberhauseinnehmen. ss
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Matio Gntaluppi, hier im Drcs' d6 FC Luzern, wid beim 5C Bu«hs in d.r lnnenyerteidigung spi.lea. EILD NLtp scHMtDLr
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